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Kontakte
Gemeindeverwaltung Kreuzau, 

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422/507-0, 
Fax: 02422/507-498, Internet: www.kreuzau.de,

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de, 
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422/507-200
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr, 

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt 
sowie das Steueramt sind mittwochs geschlossen.

Telefon-Nr.
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Arztrufzentrale (01 80) 5 04 41 00
Ärztliche Notrufnummer 116 117
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren
Zahnärztlicher Notdienst (01 80) 5 98 67 00
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle (02 28) 1 92 40

Universitätsklinik Bonn
Polizei Notruf 110
Polizeiwache Kreuzau (0 24 22) 50416 6312
Bezirksdienst Kreuzau 
Polizeihauptkommissar Meier (0 24 22) 50416 6331
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn, 
Winden, Untermaubach, Obermaubach, 
Schlagstein, Bergheim, Bilstein, 
Langenbroich, Bogheim
Polizeihauptkommissar Nolden (0 24 22) 50416 6332
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn, 
Stockheim, Drove, Boich, Thum, 
Leversbach, Üdingen
Gemeinsame Sprechzeiten

mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH Urbanusstr. 1, 

Kr-Winden
Neue Rufnummer (0 24 22) 94 76 200
Nach Dienstschluss bei 
Versorgungsstörungen (Wasser) (0 24 22) 94 76 220
Wasserversorgungszweck Perlenbach (0 24 72) 99 160
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Strom (0800) 4112244
Westnetz GmbH (RWE) Störung-Gas (0800) 0793427
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH (0 24 21) 59 90
Krankenhaus Düren GmbH (0 24 21) 3 00
St. Marien Hospital (0 24 21) 80 50
Kreuz-Apotheke (08 00) 9 40 00 00
Victoria-Apotheke (08 00) 5 23 72 00
Schiedsperson (0 24 22) 504154
Telefon-Seelsorge

Düren-Heinsberg-Jülich
evangelisch (08 00) 1 11 01 11
katholisch (08 00) 1 11 02 22

Sirenenalarm
Alarmierung der Feuerwehr 

3 x 15 Sekunden Heulton
Warnung vor Gefährdungen 

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen 
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt:
1 Minute auf und abschwellender Heulton
Entwarnung: 1 Minute Dauerton

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und 
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut. 

Unter www.kreuzau.de/112 
erhalten sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie 

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachung 
der Gemeinde Kreuzau 

2. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. F 8a, Ortsteil
Stockheim, im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB
I. Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung vom
13.12.2017 die Aufstellung der 2. Änderung (vereinfachte Ände-
rung) des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. F 8a, Ortsteil Stock-
heim gemäß § 10 BauGB als Satzung mit der dazugehörigen Begrün-
dung beschlossen.
Die vorgenannte Bebauungsplanänderung erfolgt mit dem Ziel der
planungsrechtlichen Steuerung von Vergnügungsstätten und weiteren
Nutzungsarten im südlichen Teilbereich des Gewerbegebiets Stock-
heim.
Der Geltungsbereich wird im Westen von der Panzerstraße, im
Norden vom Bebauungsplan F 8b, im Osten von landwirtschaftlich
genutzter Fläche und im Süden von der Ortslage Stockheim abge-
grenzt.
Die Lage des Planbereichs ist aus dem folgenden Übersichtsplan
ersichtlich:

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. F 8a, Ortsteil Stockheim,
tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Der Bebauungsplan liegt ab sofort bei der Gemeindeverwaltung
Kreuzau, Rathaus, Abteiung 2.1 – Bauleitplanung, Wirtschaftsförde-
rung, Zimmer 353, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, während der
Dienststunden zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Die Dienststunden sind montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 13.30
Uhr bis 17.00 Uhr.
II. Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB
öffentlich bekanntgemacht.
Hinweis gem. § 44 Abs. 5 BauGB bezüglich der Geltendmachung
von Entschädigungsansprüchen
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungs-
ansprüchen wegen eingetretener Vermögensnachteile nach den 
§§ 39 - 42 BauGB und über das Erlöschen von Entschädigungs -
ansprüchen wird hingewiesen. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 
3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeige-
führt wird.
Hinweis gem. § 215 Abs. 2 BauGB bezüglich der Frist für die
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 (1) BauGB unbeacht-
lich werden

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Hinweis gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) bezüglich der Frist für die 
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach
Ablauf eines Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 

Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

Kreuzau vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kreuzau, den 14.12.2017

Der Bürgermeister
- Eßer -
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Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau 

2. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. F 8b, Ortsteil
Stockheim, im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB
I. Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung vom
13.12.2017 die Aufstellung der 2. Änderung (vereinfachte Ände-
rung) des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. F 8b, Ortsteil Stock-
heim gemäß § 10 BauGB als Satzung mit der dazugehörigen Begrün-
dung beschlossen.
Die vorgenannte Bebauungsplanänderung erfolgt mit dem Ziel der
planungsrechtlichen Steuerung von Vergnügungsstätten und weite-
ren Nutzungsarten im nördlichen Teilbereich des Gewerbegebiets
Stockheim.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird im Westen von einer
bewaldeten Fläche, im Norden vom Bebauungsplan F 13 sowie von
landwirtschaftlich genutzter Fläche, im Osten von der Bundesstraße
56 und im Süden vom Bebauungsplan F 8a sowie der Ortslage Stock-
heim abgegrenzt.
Die Lage des Planbereichs ist aus dem folgenden Übersichtsplan
ersichtlich:

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. F 8b, Ortsteil Stockheim,
tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Der Bebauungsplan liegt ab sofort bei der Gemeindeverwaltung
Kreuzau, Rathaus, Abteilung 2.1 – Bauleitplanung, Wirtschaftsför-
derung, Zimmer 353, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, während
der Dienststunden zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Die Dienststunden sind montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00
Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 13.30
Uhr bis 17.00 Uhr.
II. Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB
öffentlich bekanntgemacht.
Hinweis gem. § 44 Abs. 5 BauGB bezüglich der Geltendmachung
von Entschädigungsansprüchen
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungs-
ansprüchen wegen eingetretener Vermögensnachteile nach den 
§§ 39 - 42 BauGB und über das Erlöschen von Entschädigungs -
ansprüchen wird hingewiesen. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnach-

teile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt
wird.
Hinweis gem. § 215 Abs. 2 BauGB bezüglich der Frist für die
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 (1) BauGB unbeacht-
lich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind.
Hinweis gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) bezüglich der Frist für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach
Ablauf eines Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der

Flächen nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

Kreuzau vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kreuzau, den 14.12.2017
Der Bürgermeister
- Eßer -

Gemeinsame Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau und 

der Stadt Düren

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
Anfragen bit te per Mail: sp@ porschen-bergsch.de
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Bekanntmachung 
gemäß § 27 UVPG und § 74 Abs. 5 VwVfG im Planfeststellungs-

verfahren für die Erweiterung der Deponie Horm im Rahmen
des Konzeptes „Deponie auf Deponie“ um einen neuen

Abschnitt für mineralische Abfälle der Deponieklasse I (DK I)

Bezirksregierung Köln
Az.: PF-52.0008/14/2.4-e                              Köln, den 19.01.2018

I.
Die Bezirksregierung Köln hat gemäß § 35 Abs. 2 KrWG in Verbin-
dung mit §§ 72 ff VwVfG mit Beschluss vom 19.01.2018 den Plan
für die Erweiterung der Deponie Horm im Rahmen des Konzeptes
„Deponie auf Deponie“ am Standort Pfarrer-Pleus-Straße in Hürt-
genwald-Horm im Regierungsbezirk Köln, festgestellt.
Im Verfahren ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchgeführt
worden.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vorgetrage-
nen Einwendungen, Forderungen und Anregungen entschieden
worden.
Die sofortige Vollziehung des Planfeststellungsbeschlusses ist gemäß
§ 80 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 4 VwGO angeordnet.

II.
Die Rechtsbehelfsbelehrung des Beschlusses lautet:
Gegen diesen Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines
Monats nach dessen Zustellung, die durch öffentliche Zustellung
gemäß § 74 Abs. 5 VwVfG ersetzt wird, Klage beim

Oberverwaltungsgericht NRW
Äegidiikirchplatz 5

48143 Münster
erhoben werden.
Als Zeitpunkt der Zustellung gilt der letzte Tag der Auslegungsfrist.
Die Klage ist beim Gericht schriftlich zu erheben.
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Doku-
ments an die elektronische Poststelle des Gerichts erhoben werden.
Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das
Gericht geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen
Signatur der verantwortenden Person versehen sein oder von der ver-
antwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermitt-
lungsweg gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für
die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten technischen Rahmen-
bedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verord-
nung über die technischen Rahmenbedingungen des elektronischen
Rechtsverkehrs und über das besondere elektronische Behördenpost-
fach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24.
November 2017 (BGBl. I S. 3803).
Hinweis: Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite
www.justiz.de.
Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, so würde dessen Verschulden dem Kläger zuge-
rechnet werden.
Vor dem Oberverwaltungsgericht muss sich jeder Beteiligte, soweit er
einen Antrag stellt, durch einen Rechtsanwalt oder Rechtslehrer an
einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule eines Mit-
gliedstaates der Europäischen Union, eines anderen Vertragsstaates
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum oder der
Schweiz, der die Befähigung zum Richteramt besitzt als Bevollmäch-
tigten vertreten lassen. Behörden und juristische Personen des öffent-
lichen Rechts einschließlich der von ihnen zur Erfüllung ihrer öffent-
lichen Aufgaben gebildeten Zusammenschlüsse können sich durch
eigene Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt oder durch
Beschäftigte mit Befähigung zum Richteramt anderer Behörden oder
juristischer Personen des öffentlichen Rechts einschließlich der von
ihnen zur Erfüllung ihrer öffentlichen Aufgaben gebildeten Zusam-
menschlüsse vertreten lassen.
Hinweis:
Der Klage kommt gemäß § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 VwGO in Anbe-
tracht der sofortigen Vollziehung keine aufschiebende Wirkung zu.
Auf Antrag kann das Oberverwaltungsgericht gemäß § 80 Absatz 5
VwGO die aufschiebende Wirkung wieder herstellen. Der Antrag
kann innerhalb eines Monats nach Zustellung dieses Planfeststel-
lungsbeschlusses beim 

Oberverwaltungsgericht 
NRW Äegidiikirchplatz 5

48143 Münster
schriftlich oder zur Niederschrift der Urkundsbeamtin/des Urkunds-
beamten der Geschäftsstelle erhoben werden.

III.
1. Da mehr als 50 Zustellungen des Planfeststellungsbeschlusses vor-

zunehmen wären, wird die Zustellung gemäß § 74 Absatz 5
VwVfG durch diese öffentliche Bekanntmachung ersetzt.

2. Je eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses liegt zusammen
mit einer Ausfertigung der festgestellten Planunterlagen in der Zeit

vom 29.01.2018 bis zum 12.02.2018 (einschließlich)
bei folgenden Behörden während der Dienststunden zu jedermanns
Einsichtnahme öffentlich aus:
Bezirksregierung Köln Dezernat 52
Zeughausstr. 2-10, 50667 Köln, Raum 231
Mo. – Do.:                   08.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Fr.:                               08.30 Uhr bis 13.30 Uhr
Stadtverwaltung Düren
Bauverwaltungsamt, Stadthaus, Westgebäude, Kaiserplatz 2-4,
52349 Düren, Zimmer 005 (Erdgeschoss)
Montags bis Mittwoch 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
                                    14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Donnerstag                  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
                                    14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Freitags                        08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Gemeinde Hürtgenwald
August-Scholl-Straße 5, 52393 Hürtgenwald-Kleinhau, Zimmer
002 Erdgeschoss, zwischen Zimmer 219 und 220
Montag und Mittwoch: 08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
                                     14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag:                      08.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
                                     13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag                   08:30 Uhr bis 12:30 Uhr und 
                                     14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag:                         08.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Gemeinde Kreuzau
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 364, 2. Obergeschoß
Montag bis Freitag        08:30 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag                        13:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag                           13:30 Uhr bis 17:00 Uhr
3. Der Planfeststellungsbeschluss gilt mit Ende der Auslegungsfrist

allen Betroffenen und denjenigen gegenüber, die Einwendungen
erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, als zugestellt 
(§ 74 Absatz 5 Satz 3 VwVfG).

4. Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist kann der Planfeststellungs-
beschluss von den Betroffenen und denjenigen, die rechtzeitig 
Einwendungen erhoben haben, bei der Bezirksregierung Köln
schriftlich angefordert werden.

5. Zusätzlich können der Planfeststellungsbeschluss und die Planun-
terlagen über die Internet-Seiten http://www.bezreg-koeln.nrw.de
Leistungen/Verfahren/ Planfeststellungs- und Plangenehmigungs-
verfahren Deponien und UVP-Vorprüfungen/Kreis Düren einge-
sehen werden. Für die Vollständigkeit und Übereinstimmung der
im Internet veröffentlichten Unterlagen mit den amtlichen Ausle-
gungsunterlagen wird keine Gewähr übernommen. Der Inhalt der
zur Einsicht ausgelegten Unterlagen ist maßgeblich.

IV.
Gegenstand des Vorhabens

„Der Plan die Deponie Horm im Rahmen des Konzeptes „Deponie auf
Deponie“ in der Gemeinde Hürtgenwald, Ortschaft Horm, um einen
neuen Abschnitt für mineralische Abfälle der Deponieklasse I (DK I) zu
erweitern wird nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen festgestellt.
Die Feststellung des vom Kreis Düren aufgestellten Plans erfolgte
gemäß § 35 Abs. 2 KrWG in Verbindung mit §§ 72 ff. VwVfG NRW.“
„Die sofortige Vollziehung dieses Planfeststellungsbeschlusses wird
gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
angeordnet.“
Im Rahmen dieser Erweiterung soll die Altdeponie entsprechend der
Vorgaben der maßgeblichen Deponieverordnung abgeschlossen
werden und zugleich die Basis für den neuen DKI-Abschnitt geschaffen
werden.
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Es wird ein Deponievolumen von ca. 3,7 Mio. m³ geschaffen, das für eine
Laufzeit von voraussichtlich 18-22 Jahren zur Verfügung stehen soll.

Im Auftrag
gez.: Mühlenbein

Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau

Ergänzungssatzung der Gemeinde Kreuzau über die Festlegung
des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Kreuzau, 

Teilbereich Üdinger Weg – 1. Änderung
I. Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung vom
13.12.2017 die Ergänzungssatzung der Gemeinde Kreuzau über
die Festlegung des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Kreu-
zau, Teilbereich Üdinger Weg – 1. Änderung, gem. § 34 (4) Nr. 3
BauGB als Satzung beschlossen.
Die Satzung hat folgenden Wortlaut:
„§ 1 – Geltungsbereich
Die Grenzen für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil werden
gemäß der im beigefügten Lageplan im Maßstab 1 : 1.000 ersichtlichen
Darstellung festgelegt. Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung.
Die Ergänzungssatzung bezieht eine südlich an den bisherigen 
Satzungsbereich der Klarstellungssatzung des Teilbereichs Üdinger
Weg angrenzende Fläche ein, die durch die bauliche Nutzung des
angrenzenden Innenbereichs entsprechend geprägt ist. Die Flächen-
größe der Ergänzungssatzung beträgt ca. 1.500 m². Der Geltungsbe-
reich der Ergänzungssatzung sowie der Klarstellungssatzung vom
31.05.1990 ist aus der Planzeichnung ersichtlich.
Der Geltungsbereich der Ergänzung wird im Norden durch den
Bereich der Klarstellungssatzung des Ortsteils Kreuzau, Teilbereich
Üdinger Weg, im Westen durch den Mühlenteich, im Osten durch
die Bahntrasse und im Süden durch den angrenzenden Wiesenbach
abgegrenzt. Der räumliche Geltungsbereich der Ergänzungssatzung
erstreckt sich über Teile der Grundstücke Gemarkung Kreuzau, Flur
15, Parzelle 32/1, 389 sowie 353 (Straßenland).
Der Geltungsbereich der 1. Änderung ist im beiliegenden Lageplan
rot umrandet, der Geltungsbereich der rechtskräftigen Klarstellungs-
satzung Ortsteil Kreuzau, Teilbereich Üdinger Weg, schwarz umran-
det dargestellt.
§ 2 – Zulässigkeit von Vorhaben
Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenzen der Ergänzungssatzung
richtet sich die planungsrechtliche Zulässigkeit nach § 34 BauGB.

§ 3 – In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage der Veröffentlichung in Kraft.“
Der Planbereich ist aus dem folgenden Übersichtsplan ersichtlich:

Die Ergänzungssatzung der Gemeinde Kreuzau über die Festlegung
des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles Kreuzau, Teilbereich
Üdinger Weg – 1. Änderung tritt mit dieser Bekanntmachung in Kraft.
Die Ergänzungssatzung liegt ab sofort bei der Gemeindeverwaltung
Kreuzau, Rathaus, Abteilung 2.1 – Bauleitplanung, Wirtschaftsför-
derung, Zimmer 353, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, während
der Dienststunden zu jedermanns Einsichtnahme aus. Die Dienst-
stunden sind montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, diens-
tags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr, donnerstags von 13.30 Uhr bis
17.00 Uhr.
II. Bekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB
öffentlich bekanntgemacht.
Hinweis gem. § 44 Abs. 5 BauGB bezüglich der Geltendmachung
von Entschädigungsansprüchen
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie des Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung von Entschädigungs-
ansprüchen wegen eingetretener Vermögensnachteile nach den 
§§ 39 - 42 BauGB und über das Erlöschen von Entschädigungsan-
sprüchen wird hingewiesen. 
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt
wird.
Hinweis gem. § 215 Abs. 2 BauGB bezüglich der Frist für die
Geltendmachung der Verletzung von Vorschriften
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 215 (1) BauGB unbeacht-
lich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-

letzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
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Flächennutzungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind.
Hinweis gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) bezüglich der Frist für die Gel-
tendmachung der Verletzung von Vorschriften
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige
ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach
Ablauf eines Jahres seit seiner Verkündung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der

Flächen nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

Kreuzau vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Kreuzau, den 16.01.2018
Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -

Bekanntmachung
der Gemeinde Kreuzau

                                                                                       26.01.2018
Aufruf zur Meldung der Nutzungsberechtigten oder Angehöri-
gen der Verstorbenen der aufgelisteten Grabstätten
Nachfolgend sind die Grabstätten der Friedhöfe der Gemeinde 
Kreuzau aufgelistet, bei denen ein ungepflegter Zustand der Gräber
festgestellt wurde.
Die betroffenen Grabsteine wurden durch Aufkleber gekennzeichnet.
Ungepflegte Grabstätten

Angehörige der in den o. a. Grabstätten bestatteten Personen
oder Nutzungsberechtigte der o. a. Grabstätten werden gebeten,
sich bis zum 28. Februar 2018 bei der Friedhofsverwaltung im 
Rathaus, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 365,
� 02422/507-476, zu melden. 
Im Falle einer nicht Beachtung kann die Friedhofsverwaltung die
Grabstätten kostenpflichtig abräumen, einebnen und einsähen sowie
die Grabmale beseitigen lassen.

Im Auftrag
- Friedhofsverwaltung -

Bekanntmachung 
der Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH

In ihrer Sitzung vom 16.01.2018 hat die Gesellschafterversammlung
der Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH folgende Preiserhöhungen
beschlossen:
Der Verbrauchspreis wird ab dem 01.01.2018 von bisher netto 
1,40 €/m³ auf

netto 1,45 €/m³
festgesetzt.
Der Grundpreis für Hauswassermesser aller Nennweiten wird ab
dem 01.01.2018 von bisher netto 11,50 €/Monat auf

netto 12,50 €/Monat
festgesetzt.
Der Grundpreis für Verbundwassermesser aller Nennweiten wird ab
dem 01.01.2018 von bisher netto 37,90 €/Monat auf

netto 41,20 €/Monat
festgesetzt.
Die Erhöhungen werden bei der Festsetzung der Vorauszahlung des
Wassergeldes für das Jahr 2018 berücksichtigt.
Gleichzeitig sind die Ziffern 2 und 3 der Tarife und Preise der
Wasser werk Concordia Kreuzau GmbH zu den „Allgemeinen Tarif-
und Geschäftsbedingungen“ anzupassen. Der Wortlaut dieser Ände-
rung ist nachfolgend wiedergegeben.

2. Grundpreis
Der Grundpreis wird monatlich erhoben und nach Anzahl und
Art der eingebauten Wasserzähler berechnet.
Der monatliche Grundpreis beträgt bei Hauswassermessern aller
Nennweiten 12,50 € zuzüglich der zurzeit gesetzlich gültigen
Umsatzsteuer, bei Verbundwassermessern aller Nennweiten
41,20 € zuzüglich der zurzeit gesetzlich gültigen Umsatzsteuer.
Der Grundpreis ist auch zu entrichten, wenn im Verbrauchszeit-
raum kein Wasser entnommen wird. Bei der Berechnung des
Grundpreises wird der Monat, in dem der Wassermesser erstma-
lig eingebaut bzw. ausgebaut wird, als voller Monat angerechnet.
3. Verbrauchspreis
Für den durch Wassermesser festgestellten Wasserverbrauch
beträgt der zu zahlende Wasserpreis je m³ entnommenen Wassers
1,45 € zuzüglich der zurzeit gesetzlich gültigen Umsatzsteuer.

Kreuzau, den 16.01.2018
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH

Der Geschäftsführer
gez. Dreyling

Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH
Urbanusstraße 1, 52372 Kreuzau
Tel.: 02422 / 94 76 200
Fax: 02422 / 94 76 250
Website: www.wasserwerk-concordia.de
E-Mail: info@wasserwerk-concordia.de
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Amtliche Mitteilungen

Der Haushalt der Gemeinde 
Kreuzau im Haushaltsjahr 2018

Der Gemeinderat hat am 13.Dezember 2017 die Haushaltssatzung,
den Haushaltsplan und die Fortschreibung des Haushaltssicherungs-
konzeptes (HSK) für das Jahr 2018 beschlossen.

Im Haushalt 2018 ist ein Fehlbedarf von 3.608.973 € ausgewiesen.
Ein Fehlbedarf entsteht dann, wenn die Summe der Aufwendungen
die Summe der Erträge übersteigt. Im Vergleich zum Vorjahr sind
zwar die Erträge um 726.999 € gestiegen. Da gleichzeitig aber auch
die Aufwendungen um 633.515 € höher sind, ist das Defizit lediglich
93.484 € geringer als im Jahr 2017. Der Aufwanddeckungsgrad
beträgt 90,71% (Vorjahr 90,31%).

Die Gemeinde Kreuzau gehört damit nicht zu den nur 11,42% aller
Kommunen in Nordrhein-Westfalen, die über einen strukturell aus-
geglichenen Haushalt verfügen. Die Gemeindeordnung sieht vor,
dass der Haushalt in jedem Jahr in Planung und Rechnung ausge -
glichen sein muss, also die gesamten Erträge gleich oder höher sind
als die Gesamtaufwendungen. 

Der geringe Anteil der Kommunen, die den, eigentlich gesetzlich
zwingend vorgeschriebenen und als Normalzustand dargestellten,
strukturellen Haushaltsausgleich erreichen, zeigt die extrem ange-
spannte finanzielle Situation der Städte und Gemeinden und die
Dringlichkeit einer seit Jahren geforderten umfassenden Reform des
Gemeindefinanzwesens auf.
Die Erträge verteilen sich wie folgt:

Die Steuern und ähnlichen Abgaben stellen die bei weitem größte
Ertragsart dar (57,51%). Die Gemeinde erhebt 6 kommunale 
Steuern mit erwarteten Erträgen von insgesamt 9.635.700 €:
➢     Gewerbesteuer               6.270.000 €
➢     Grundsteuer B               2.964.000 €
➢     Hundesteuer                     185.700 €
➢     Vergnügungssteuer           145.000 €
➢     Grundsteuer A                    61.000 €
➢     Zweitwohnungssteuer         10.000 €

Die übrigen 10.635.800 € bei dieser Ertragsart sind Steueranteile aus
Mitteln des Bundes bzw. Landes. Der größte davon ist der Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer mit 8.935.600 €. 

Im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs werden den Gemein-
den vom Land Mittel gewährt, um die kommunale Selbstverwaltung
zu stärken. Da zwischen den Einnahmen der einzelnen Gemeinden
große Unterschiede bestehen, sollen ihnen durch den kommunalen
Finanzausgleich deshalb zusätzliche Mittel verschafft werden.
Dadurch soll jede Kommune weitgehend gleichmäßig in die Lage ver-
setzt werden, ihre Aufgaben zu erfüllen. Kernelement der Zuweisungen
innerhalb des Steuerverbunds sind die sogenannten Schlüssel -
zuweisungen. Die Gemeinde Kreuzau erhält nach dem Gemeinde -
finanzierungsgesetz des Landes in 2018 Schlüsselzuweisungen in
Höhe von voraussichtlich 2.794.165 €. Diese sind leider nicht aus-
reichend, um die bestehende Finanzierungslücke zu schließen.

Die Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

Die mit großem Abstand umfangreichsten Aufwendungen (48,52%)
entfallen auf Zuweisungen, Zuschüsse, Sozialleistungen und Um -
lagen an Dritte (Transferaufwendungen). Allein 14.226.391 € davon
erhält der Kreis Düren für die allgemeine Kreisumlage und Jugend-
amtsumlage. Dies entspricht gut 75% aller Transferaufwendungen
und 36,6% der gesamten Aufwendungen. Der Kreis Düren refinan-
ziert seinen nicht anderweitig gedeckten Aufwand durch Umlagen
der kreisangehörigen Städte und Gemeinden. Unterschieden wird
dabei zwischen der Allgemeinen Kreisumlage und der Jugendamts-
umlage. Die Jugendamtsumlage zahlen die Kommunen, die kein
eigenes Jugendamt vorhalten (alle bis auf die Stadt Düren) für die
Aufwendungen im Bereich der Jugendhilfe, die dem Kreis für die
Durchführung der eigentlich den Städten und Gemeinden obliegen-
den Aufgaben entstehen. Alle übrigen Ausgaben werden über die 
Allgemeine Kreisumlage gedeckt, darunter in ganz besonderem Maß
die Sozialaufwendungen. Für die Allgemeine Kreisumlage fallen
45,90 % und für die Jugendamtsumlage 27,41 % der Umlagegrund-
zahl an. Nahezu ¾ der eigenen Finanzkraft sind also an den Kreis
Düren abzuführen. 
Lediglich 1,95% aller gemeindlichen Aufwendungen im Jahr 2018
entfallen auf freiwillige Leistungen. Dies sind Aufgaben, die nicht
durch Gesetze oder Weisungen übergeordneter Behörden entstehen,
sondern über deren Durchführung und Ausmaß die Gemeinde selbst
bestimmen darf. Darunter fallen z. B. Zuschüsse an Vereine, Kosten
der Sporteinrichtungen und der Kinderspielplätze, die Förderung
öffentlicher Einrichtungen (etwa Musikschule oder Bürgerhaus)
sowie Heimat- und Kulturpflege. Kommunen, die sich – wie die
Gemeinde Kreuzau – im Haushaltssicherungsverfahren befinden,
unterliegen hinsichtlich der Höhe freiwilliger Leistungen aufsichts-
behördlicher Auflagen. Gegenüber dem Vorjahr wurden die freiwilligen
Leistungen um 15.907 € auf nunmehr 760.839 € gesenkt.
Im Haushaltsrecht ist vorgesehen, dass vorhandenes Eigenkapital 
in Form der Ausgleichsrücklage bzw. Allgemeinen Rücklage zur 
Deckung von Jahresfehlbeträgen verwendet werden darf. Der
Bestand der Allgemeinen Rücklage beträgt 18.709.953,21 € (Stand
Schlussbilanz 31.12.2016). Somit kann sowohl der noch festzustel-
lende Fehlbetrag des Jahres 2017 als auch das Plandefizit des Jahres
2018 aus der Allgemeinen Rücklage gedeckt werden. Allerdings ist
die Entwicklung des Eigenkapitals sorgfältig zu beobachten, da nach
der Planung des HSK bis einschließlich 2020 in jedem Jahr Defizite
entstehen, die aus der Allgemeinen Rücklage zu decken sind. Der
Bestand muss daher hinreichend groß sein, bevor ab dem Jahr 2021
durch die planmäßigen Überschüsse sukzessiv eine Aufstockung der
Rücklagen erfolgen kann.

Im Herbst 2017 hat der Gemeinderat eine intensive Diskussion über
die zukünftige Höhe der Realsteuerhebesätze geführt. Die Frage war
dabei nicht, ob die Grundsteuern A und B sowie die Gewerbesteuer
erhöht werden müssen, sondern wie umfangreich die Erhöhung aus-
fallen musste, um weiterhin ein genehmigungsfähiges HSK vorlegen
zu können. Ihnen sind sicherlich die Beispiele aus den umliegenden
Kommunen bekannt, wo insbesondere bei der Grundsteuer B gravie-
rende Erhöhungen nicht nur diskutiert, sondern auch umgesetzt
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wurden. Beschlossen wurden letztlich maßvolle jährliche Erhöhun-
gen, die nach derzeitigem Stand zum Erreichen der HSK-Zielsetzung
führen. Insbesondere bei der Grundsteuer B hat dies zur Folge, dass
die Gemeinde Kreuzau nicht nur im Jahr 2018, sondern auch mittel-
fristig einen der niedrigsten Hebesätze im Kreis Düren aufweist. 
Folgende Realsteuerhebesätze wurden für den HSK-Zeitraum
beschlossen:
Jahr        Grundsteuer A      Grundsteuer B       Gewerbesteuer
2018       389 v. H.                489 v. H.                 489 v. H.
2019       399 v. H.                499 v. H.                 499 v. H.
2020       409 v. H.                509 v. H.                 509 v. H.
2021       429 v. H.                529 v. H.                 529 v. H.

Auch im Jahr 2018 können Gelder aus zwei Förderprogrammen des
Landes NRW abgerufen werden. Aus Mitteln des Kommunalinvesti -
tionsförderungsgesetzes  stehen Restbeträge in Höhe von ca.202.000 €
zur Verfügung. Zulässig ist eine Vielzahl von Maßnahmen sowohl für
Investitionen als auch Sanierungen an gemeindlichen Gebäuden. Die
Gemeinde trägt grundsätzlich einen Eigenanteil von 10% der
Kosten. Im Rahmen des Investitionsprogramms „Gute Schule 2020“
stellt das Land NRW den Städten und Gemeinden in den Jahren
2017-2020 jährlich Beträge in gleicher Höhe als Kredite zur Verfü-
gung und übernimmt dafür die Zins- und Tilgungsleistungen. Die
Gemeinde Kreuzau kann in diesen 4 Jahren jeweils über einen Betrag
von 285.330 € verfügen. Einer der Schwerpunkte des Förderpro-
gramms ist der Breitbandausbau der Schulen. Insgesamt sind aus den
beiden Programmen im Jahr 2018 gut 487.000 € abrufbar.

Neben den landesweiten Förderprogrammen hofft die Gemeinde
Kreuzau in den nächsten Jahren auf individuelle Zuweisungen des
Landes aus Städtebaufördermitteln in Höhe von ca. 5 Mio. € für die
Umsetzung des integrierten Handlungskonzepts (Masterplan) für
den Zentralort Kreuzau. Der Rat hat die erforderlichen Beschlüsse
gefasst. Der Förderantrag wurde gestellt. Die gemeindlich zu erbrin-
genden Eigenanteile von insgesamt rund 2,2 Mio. € sind in den
Jahren bis 2022 eingeplant und können ohne zusätzliche Kreditauf-
nahme durch Einsatz der Investitionspauschale des Landes aufge-
bracht werden. Die Gesamtmaßnahme werde ich Ihnen in einer der
nächsten Ausgaben des Amtsblatts ausführlich vorstellen.

Neben dem Ergebnisplan, der die Erträge und Aufwendungen abbildet,
ist in jedem Jahr auch ein Finanzplan zu erstellen. Dieser stellt die zu
erwartenden Zahlungsflüsse im jeweiligen Haushaltsjahr dar. Da die
Auszahlungen die Einzahlungen um 3.362.303 € überschreiten, ist 
die Aufnahme kurzfristiger Liquiditätskredite erforderlich, um die
Zahlungsfähigkeit der Gemeinde zu gewährleisten.

Dadurch wird die Pro-Kopf-Verschuldung im Jahr 2018 auf
2.300,70 € steigen. Diese umfasst Verbindlichkeiten aus langfristigen
Investitionskrediten sowie aus kurzfristigen Krediten zur Sicherung
der Liquidität. Zum Jahresanfang 2018 bestehen langfristige Kredite
in Höhe von ca. 7,45 Mio. €. Diese werden regelmäßig getilgt. 
Neuaufnahmen mit zusätzlicher Belastung sind nicht vorgesehen.
Der Gesamtbestand an kurzfristigen Liquiditätskrediten beträgt zum
Jahresbeginn 2018 29 Mio. €. Die voraussichtliche Abnahme der
liquiden Mittel führt bis zum Jahresende zu einer Erhöhung dieser
Verbindlichkeiten um gut 3,3 Mio. €. 

Meine Intention mit diesem Artikel ist es, Eckpunkte des Haushalts
und der Finanzwirtschaft anzureißen und Ihr Interesse für die wirt-
schaftlichen Belange unserer Gemeinde zu wecken. Ihren Fragen,
Anregungen und gerne auch Ideen zu der Gesamtthematik „Gemeinde -
haushalt“ sehe ich mit Freude entgegen. Wenden Sie sich gerne an
den Kämmerer, Herrn Stirnberg, entweder persönlich (Rathaus,
Zimmer 115), telefonisch (Durchwahl 507-115) oder schriftlich 
(E-Mails an e.stirnberg@kreuzau.de).

Die am 13.12.2017 beschlossene Haushaltssatzung mit allen 
Anlagen einschließlich des HSK ist auf der Webseite der Gemeinde
einsehbar. 

Der Pfad lautet:
www.kreuzau.de\Bürgerservice\Satzungen und Richtlinien \Finanz-
verwaltung\ Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anlagen für
2018

Der Bürgermeister

-Ingo Eßer-

Stellenausschreibung
Bei der Gemeinde Kreuzau ist möglichst zeitnah die Stelle des/der

Beigeordneten
(Besoldungsgruppe A15)

zu besetzen.
Der/die Beigeordnete wird vom Gemeinderat gewählt und hat die
Rechtsstellung eines/r hauptamtlichen Beamten/Beamtin auf Zeit. 
Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die Besoldung einschließlich der Auf-
wandsentschädigung richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen.
Zum Geschäftsbereich des/der Beigeordneten gehören – vorbehaltlich
späterer Änderungen – die allgemeine Vertretung des Bürger meisters
sowie die Leitung des Dezernates II. Dieses umfasst die Abteilungen 

• Bauleitplanung und Wirtschaftsförderung
Hochbaumaßnahmen, Bauordnung, Denkmalschutz, Gebäude -
management, Tourismus u. a.

• Kommunale Dienste
Abfallangelegenheiten, Friedhofswesen, Straßenbau, Gewässer -
unterhaltung, Abwasserbeseitigung, Bauhof u. a.

• Öffentliche Sicherheit und Ordnung
Personenstandswesen, Sozialversicherung, Ordnungsrecht,
Feuerwehr, Meldewesen, Gewerbeangelegenheiten u. a. 

Der Geschäftsbereich der/des neuen Beigeordneten kann unter
Berücksichtigung des jeweiligen Bewerberprofils neu festgelegt werden.
Der/die Bewerber/in muss neben der Erfüllung der Voraussetzun-
gen nach § 71 Absatz 3 GO NRW ein hohes Maß an Führungs-
kompetenz, Einsatzbereitschaft sowie Verhandlungs- und Organi-
sationsgeschick besitzen. Gesucht wird eine engagierte, zielstrebige
und kreative Persönlichkeit, die sich durch Verantwortungsbe-
wusstsein, Durchsetzungsfähigkeit, Entscheidungsfreudigkeit,
Teamfähigkeit und Bürgernähe sowie durch Erfahrungen in der
Mitarbeitermotivation und Mitarbeiterführung auszeichnet. 
Es wird eine mehrjährige Berufserfahrung in einer Leitungsfunk-
tion im öffentlichen Dienst erwartet.
Qualifizierte Bewerber/innen, die die Befähigung für die Laufbahn-
gruppe 2 (gehobener allgemeiner Verwaltungsdienst) besitzen, sollen
sich angesprochen fühlen. Wünschenswert ist die Befähigung zum
höheren Verwaltungsdienst oder die Befähigung zum Richteramt.  
Daneben müssen die allgemeinen beamten- und laufbahnrecht -
lichen Voraussetzungen für die Berufung in das Beamtenverhältnis
auf Zeit erfüllt sein. Von der Bewerberin/vom Bewerber wird erwar-
tet, dass sie/er ihren/seinen Wohnsitz im regionalen Umfeld nimmt.
Die Gemeinde Kreuzau mit ihren 18.000 Einwohnern, die in 11
Ortsteilen leben, liegt wenige Kilometer südlich zur Kreisstadt
Düren. Sie zeichnet sich durch eine gute Verkehrsanbindung, ein
vielfältiges Schul- und Bildungsangebot, gute medizinische Ver-
sorgung mit Haus- und Fachärzten und eine intakte soziale, 
kulturelle und sportliche Vereinslandschaft aus. Sie ist zudem
Industrie- und Gewerbestandort, bietet umfassende Einkaufs-
möglichkeiten und erfüllt durch die Nähe zum Rurtal und den
Nationalpark Eifel eine wichtige Naherholungsfunktion.
Weitere Informationen über die Gemeinde Kreuzau erhalten Sie im
Internet unter www.kreuzau.de
Chancengleichheit ist Bestandteil der gelebten Personalpolitik der
Gemeindeverwaltung Kreuzau. Begrüßt werden daher Bewerbun-
gen von Frauen und Männern.
Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleicher Eig-
nung, Befähigung und fachlicher Leistung unter Berücksichti-
gung aller Umstände des Einzelfalls bevorzugt. 
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis
zum 1. März 2018 an den

Bürgermeister der Gemeinde Kreuzau - persönlich -
Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau

Eingereichte Bewerbungsunterlagen werden nach Abschluss des Verfahrens
nicht zurückgesendet.
Eine Übernahme von entstandenen Kosten, die mit der Teilnahme an Vorstel-
lungsgesprächen verbunden sind, erfolgt nicht.
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Ehrung langjähriger 
Wahlhelfer/-innen 

Kurz vor dem Jahreswechsel empfing Bürgermeister Ingo Eßer zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kreuzau, um diesen
eine besondere Auszeichnung zuteilwerden zu lassen. 
Anlassgebend war die vom Bundesminister des Inneren, Dr. Thomas de
Maizière, initiierte Idee zur Wertschätzung des ehrenamtlichen Ein -
satzes von Bürgern bei bundesweiten Wahlen. An alle bei der im 
September durchgeführten Bundestagswahl in 26 Wahlbezirken einge-
setzten 177 Wahlhelfer/-innen wurde bereits am Wahlabend von den
Wahlvorstehern eine Urkunde des Bundes, die Dank und Anerkennung
für das wahlehrenamtliche Engagement ausspricht, ausgehändigt.
Zusätzlich kann ab diesem Jahr erstmalig für langjähriges ehrenamt-
liches Wirken nach fünfmaliger Tätigkeit als Wahlhelfer bei bundes-
weiten Wahlen eine Ehrennadel des Bundes verliehen werden. Die
Verleihung der Ehrennadeln nahm der Bürgermeister persönlich vor,
um in einem angemessenen Rahmen den wertschätzenden Charakter
der Auszeichnung zu unterstreichen. Bürgermeister Eßer führte in
seiner Ansprache aus: „Ich habe den Vorschlag des Bundesministers
des Innern gerne aufgegriffen und wollte es nicht nur bei der Aushän-
digung von Dankesurkunden belassen. Denn ich möchte mit dem
heutigen Tag auch deutlich machen, welch hohen Stellenwert die
ehrenamtliche Tätigkeit der Wahlhelfer bei Wahlen hat und wie viel
Anerkennung sie verdient.“ Zwar starte die Gemeinde vor jeder
neuen Wahl einen öffentlichen Aufruf zur Anwerbung neuer Wahl-
helfer. In den letzten Jahren seien auf diesem Weg auch dankenswerter-
weise immer neue Ehrenamtler gefunden worden. Für einen geordne-
ten Ablauf des Wahlgeschäftes sei es jedoch sehr wichtig, dass die
Durchmischung zwischen „alten Hasen“ und „Nachwuchskräften“
stimme. Das verringere die Fehleranfälligkeit, mache die Abläufe
routinierter und verlässlicher. 

49 Wahlhelfer/-innen der letzten Bundestagswahl erfüllten die vorge-
gebenen Kriterien, an mindestens fünf bundesweiten Wahlen als
Helfer/-in eingesetzt worden zu sein. Einzelne von ihnen brachten es
sogar auf acht oder neun Wahlhelfereinsätze bei Bundestags- und
Europawahlen. Durch den Einsatz bei anderen Wahlen, wie Land-
tags-, Europa- oder Kommunalwahlen kommt manch einer von den
Ausgezeichneten vermutlich auf eine noch viel höhere Einsatzzahl. 
Bürgermeister Eßer nannte die Ausübung des Wahlehrenamtes durch
die Ausgezeichneten als beispielhaft und nachahmenswert. Im
Namen aller Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kreuzau
bedankte er sich bei den Geehrten für ihren „Dienst am Bürger“ und
ihren „Einsatz für die Demokratie“ aufs herzlichste und gratulierte
zur erfolgten Auszeichnung.

„Sternenzauber“
Ausstellung im Rathaus Kreuzau vom 5.1. bis 28.2.2018

Auf Initiative des Kreuzauer Künstlers Richard Schall und der 
KG „Ahle Schlupp“ Kreuzau stellen die Kinder der gemeindlichen
Kindertagesstätte „Spatzennest“ Kreuzau ihre Kunstwerke zum
Thema „Sternenzauber“ aus.
Insgesamt arbeiteten 66 Kinder im Alter von 2-6 Jahren an den
Kunstwerken. Sechs verschiedene Mal- und Gestaltungstechniken
wurden genutzt. Insgesamt dürfen Sie sich als Besucher auf über 80
Ausstellungsstücke freuen.
Es wurde mit verschiedenen Techniken altersgerecht gearbeitet, um
so dem pädagogischen Profil der Einrichtung „Klein und Groß in
einem Haus vereint“ gerecht werden zu können.

Die Techniken:

➢ Stempeltechnik: Dazu wurden Papierrollen sternenförmig einge-
schnitten mit Fingerfarben bemalt und auf ein Papier gedruckt,
so dass der Eindruck einer Supernova-Sternenexplosion entstand.
Angebot für jüngere Kinder 2-4 Jahre

➢ Malen auf Alufolie: Ein toller 3D Effekt entstand dadurch, dass
die Rakete und der Mond nochmals unterlegt wurden. Titel:
„Reise zu den Sternen“- Raumfahrt, Astronomie ein Angebot für
die 4-6 Jährigen.

➢ Malen mit Aquarellkreide: Unser Sonnensystem-, die Anord-
nung unserer Planeten im Sonnensystem - für alle Altersklassen

➢ Marmorieren: Ein dreidimensionales Sonnensystem entstand
durch das Marmorieren von Wattekugeln, die mit Hilfe von
Schaschlikspießen auf eine Styroporhalbkugel gesteckt wurden.
Angebot an die jüngeren Kinder.

➢ Kleistertechnik: Kleisterfarbe wurde auf weiße Kreise in gelb-rot
Tönen aufgetragen und mit den Fingern über das gesamte Bild
gezogen. „Ein Spaß“ für alle Altersklassen.

➢ Kinderzeichnungen: „Gibt es Leben außerhalb unseres Plane-
ten?“ 17 Vorschulkinder beschäftigten sich mit diesem Thema
und zeichneten ihre Vorstellung über außerirdische Lebewesen.

Gruppenfoto zur Ausstellungseröffnung am 10.01.2018

www.porschen-ber gsch.de

DER 
M EDIEN -
DIEN ST-
LEISTER

Am Roßpfad 8  •  5 2 3 9 9  M erzenich 
Tel. (0  24  21 ) 7  39  12  Fax (0  24  21 ) 97  24  01  o. 7 3 0 11

info@porschen-bergsch.de 
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Der Generationenbeauftragte 
informiert:

Bis zum 09. März 2018 um Ehrenpreise für soziales 
Engagement und des INDELAND-Preises 2018 bewerben

Der Kreis Düren verleiht 2018 zum 18. Mal Ehrenpreise für
soziales Engagement.
Geehrt werden Einzelpersonen, Gruppen oder Vereine, die sich
über eine längere Zeit vorbildlich im sozialen Bereich engagiert
haben, etwa für Senioren, ausländische Mitmenschen, für Kinder
und Jugendliche oder für kranke oder behinderte Menschen.

Hinweis der Gemeinde Kreuzau
Das Rathaus der Gemeinde Kreuzau ist

am 08.02.2018 (Weiberfastnacht) bis 12 Uhr geöffnet.
Am 12.02.2018 (Rosenmontag) ist das Rathaus 

ganztägig geschlossen.
Ich bitte um Kenntnisnahme.

Der Bürgermeister
- Ingo Eßer -

Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau 01.11.2017 bis 16.01.2018

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!
Anfragen bit te per Mail: sp@ porschen-bergsch.de

Standesamt Kreuzau
In der Zeit vom 1.12.2017 bis zum 31.12.2017 haben auf dem
Standesamt Kreuzau die folgenden Paare die Ehe geschlossen;

die schriftliche Einwilligung zur Veröffentlic  hung liegt vor.
01.12.2017
Daniela Pieck und Florian Wagner, Titzgarten 8A, 52372 Kreuzau
06.12.2017
Martina Kreyes und Christopher Pauli, Kiefernweg 5, 52372 Kreuzau
14.12.2017
Nicole Labruier und Guido Manfred Prinz, In der Britz 18, 52372
Kreuzau
21.12.2017
Dafina Mehmeti und Sergio Moshe, Scharnhorststraße 27, 52351
Düren 
28.12.2017
Rebecca Teresa Schmühl und Arndt Rudolf Marx, Am Hauweg 6,
52372 Kreuzau

Einwohnerzahlen 
der Gemeinde Kreuzau

am 31.12.2017
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Dringend
zuverlässige/ r

Zustellerin/ Zusteller 

für Bilstein/ Bogheim
gesucht !

Anfragen bitte per Mail: sp@ porschen-bergsch.de

Steinbißstraße 7 · 52353 Düren-Echtz (Nähe Kirche)

Telefon (0 24 21) 8 66 63 · Telefax (0 24 21) 8 23 73

E-Mail: Glaserei-Waschmann@t-online.de■ Glasreparaturen ■ Isolierglas in Altbaufenster■ Fenster, Türen und Wintergärten ■ Duschabtrennungen■ Abdichtungs- und Versiegelungsarbeiten

■ Wohndesign in Glas■ Exclusive Spiegel

   und Glastische■ Sandstrahldekore

   aus Glas■ Künstlerische 

   Glasgestaltung■ Glastüren und

   Vitrinen■ Geschenkboutique

Besuchen

Sie unsere

Ausstellung

Geehrt werden kann jedoch nur, wer dazu vorgeschlagen wird.
Und das kann jeder. 
Bis zum 09. März 2018 nimmt der Kreis Düren schriftliche Vor-
schläge entgegen, die ausführlich begründet sein müssen. 
In Ausnahmefällen können auch herausragende Einzeltaten gewür-
digt werden.
Die Auswahl der einzelnen Ehrenpreisträger trifft eine aus dem Land-
rat und Vertretern der Kreistagsfraktionen bestehende unabhängige
Jury. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Die Preisverleihung findet am 16. Mai 2018 in der Kulturhalle
Langerwehe statt. Im Rahmen der offiziellen Feierstunde werden 
die einzelnen Ehrenpreisträger durch den Landrat  geehrt und erhal-
ten als Dankeschön für ihr vorbildliches Engagement einen Geldpreis
(250 €) und eine Urkunde. 
Die Bewerbung kann durch einen Vordruck (Word-Dokument)
erfolgen, der auf der Webseite des Kreises Düren unter www.kreis-
dueren.de/ehrenpreis zur Verfügung gestellt wird. Dieser soll nach
dem Ausfüllen in Papierform oder per E-Mail an die unten genannte
Kon-taktperson übersandt werden. 
Bei formlosen Bewerbungen sind folgende Angaben erforderlich: 
� Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des Vor-

schlagenden 
� Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail Adresse der/des zu

Ehrenden (Person/Gruppe/Verein/Istitution)
� Ausführliche Darstellung der ehrenamtlichen Tätigkeit der/des zu

Ehrenden
Vorschläge für den Ehrenpreis für Soziales Engagement werden erbeten
an den
Landrat des Kreises Düren 
Stabsstelle für Kreistagsangelegenheiten und Kultur 
52348 Düren 
Tel. 02421/22-2338; Fax: 02421/22-1011 
e-mail: h.hillebrandt@kreis-dueren.de 
Für weitere Fragen steht Ihnen Frau Hillebrandt unter der o. a. 
Telefonnummer gerne zur Verfügung. 

Kreis Düren sucht Bewerber 
für Amt als Jugendschöffen 

Das Jugendamt des Kreises Düren wird alle fünf Jahre vom Präsiden-
ten des Landgerichts Aachen beauftragt, eine Vorschlagsliste für
Jugendschöffen zusammenzustellen. Aus diesem Grund sucht der
Kreis Düren engagierte Bewerberinnen und Bewerber, die als
Jugendschöffinnen und -schöffen tätig sein wollen. Die Jugend -
schöffen werden für die Dauer von fünf Jahren gewählt.

Schöffen sind ehrenamtliche Richter mit gleichem Stimmrecht wie
die an der Hauptverhandlung teilnehmenden Berufsrichter. Sie
nehmen an allen während der Hauptverhandlung zu erlassenden
Entscheidungen des Gerichts teil.

Für das Schöffenamt kann sich jeder Deutsche bewerben, der zu
Beginn der Amtsperiode (1.1.2019) mindestens 25 Jahre und noch
nicht 70 Jahre alt ist, sofern er bei Aufstellung der Vorschlagsliste im
Kreisgebiet Düren wohnt und die deutsche Sprache ausreichend
beherrscht. Wer zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten
verurteilt wurde oder gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen
einer schweren Straftat läuft, die zum Verlust der Übernahme von
Ehrenämtern führen kann, ist von der Wahl ausgeschlossen. Auch
hauptamtlich in oder für die Justiz Tätige (zum Beispiel Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, Bewährungshelfer und Straf-
vollzugsbedienstete) und Religionsdiener sollen nicht zu Schöffen
gewählt werden.

Schöffen sollten über soziale Kompetenz verfügen, also das Handeln
eines Menschen in seinem sozialen Umfeld beurteilen können. Von
ihnen werden Lebenserfahrung und Menschenkenntnis erwartet.
Schöffen in Jugendstrafsachen sollten erzieherisch befähigt und in
der Jugenderziehung erfahren sein, um eine Sichtweise in Strafver-
fahren einbringen zu können, die zu einem besseren Verständnis 
der Tat und der begleitenden Umstände führen können. Das verant-
wortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem Maße Unpar-
teilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber auch geistige
Beweglichkeit und - wegen des anstrengenden Sitzungsdienstes -
gesundheitliche Eignung. 

Bewerberinnen und Bewerber, die genannten Kriterien erfüllen,
werden gebeten, sich bis zum 31. März 2018 beim Amt für 
Demografie, Kinder, Jugend, Familie und Senioren des Kreises
Düren, Bismarckstraße 16, 52351 Düren, um dieses Amt zu 
bewerben. Bewerbungsformulare und Informationen können 
unter www.schoeffenwahl.de heruntergeladen oder per E-Mail
(t.mohr@kreis-dueren.de) angefordert werden.

Für Rückfragen steht Thomas Mohr im Kreishaus unter der Ruf-
nummer 02421/22-1524 oder per E-Mail (t.mohr@kreis-dueren.de)
zur Verfügung.
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Termine im Überblick 
vom 27.01. bis 27.02.2018

27.01.2018
Kindersitzung der KG "Decke Boom" Stockheim, 14.00 Uhr, Turn-
halle Stockheim
27.01.2018
Kindersitzung der KG Löstige Jrömmele Drove, 14.00 Uhr, Festsaal
Drove
27.01.2018
2. Jruße Schluppe-Sitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 19.00
Uhr, Festhalle Kreuzau
27.01.2018
"Tanz dich Jeck" der KG Wendene Seempött 1986 e. V., 20.00 Uhr,
Turnhalle Winden
28.01.2018
Kindersitzung der KG "Löstije Dötzje" Thum e. V., Thum-Arena
28.01.2018
Kindersitzung der KG Wendene Seempött 1986 e. V., 15.00 Uhr,
Turnhalle Winden
28.01.2018
Freundschaftstreffen der KG Löstige Jrömmele Drove, 19.00 Uhr,
Festsaal Drove
30.01.2018
Damensitzung der KG Wendene Seempött 1986 e. V., 18.00 Uhr,
Turnhalle Winden
01.02.2018
Einwohnerkonferenz in Bogheim, 19.00 Uhr, Bürgerhaus Bogheim
02.02.2018
Funturnier der KG Löstige Jrömmele Drove, 19.00 Uhr, Festsaal
Drove
03.02.2018
Kindersitzung der KG "Fidele Üdinger" 1969 e. V., Sport- und 
Vereinsheim Üdingen
03.02.2018
Kostümsitzung der KG "Löstije Dötzje" Thum e.V., Thum-Arena
03.02.2018
Kengesitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 15.00 Uhr, Festhalle
Kreuzau
03.02.2018
Galasitzung der KG "Seeräuber" Obermaubach 1989 e. V., 19.11
Uhr, Turnhalle Obermaubach
04.02.2018
Kindersitzung der KG "Seeräuber" Obermaubach 1989 e. V., 14.00
Uhr, Turnhalle Obermaubach
04.02.2018
Sonndachssitzung der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 15.00 Uhr, Fest-
halle Kreuzau
05.02.2018
CDU-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
06.02.2018
Seniorensitzung im Ortsteil Obermaubach, 15.00 Uhr, Turnhalle
Obermauabch
06.02.2018
Haupt- und Finanzausschuss, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im
Rathaus Kreuzau
08.02.2018
Weiberfastnacht der KG "Fidele Üdinger" 1969 e. V., Sport- und
Vereinsheim Üdingen
08.02.2018
Weiberfastnacht der KG "Löstije Dötzje" Thum e. V., Thum-Arena
08.02.2018
Fastelovendsparty für Jedermann der KG "Decke Boom" Stockheim,
14.00 Uhr, "alte Kirche" Stockheim
08.02.2018
Närrisches Treiben der Seniorengemeinschaft Kreuzau, 14.00 Uhr,
Bürgerhaus Kreuzau
08.02.2018
Weiberfastnacht-Fastelovend "pur"- der KG Ahle Schlupp Kreuzau,
17.00 Uhr, Festhalle Kreuzau

09.02.2018
Lichter- und Geisterzug der KG "Fidele Üdinger" 1969 e. V., Sport-
und Vereinsheim Üdingen
09.02.2018
Schlüsselübergabe, 18.00 Uhr, Rathaus Kreuzau
10.02.2018
Karnevalsumzug der KG "Löstije Dötzje" Thum e. V.
10.02.2018
Karnevalsumzug anschl. Buntes Treiben der KG Wendene Seempött
1986 e. V., 15.00 Uhr, Turnhalle Winden
10.02.2018
Vereinsabend der KG Löstige Jrömmele Drove, 19.00 Uhr, Gast-
stätte zur Post Drove
10.02.2018
Prinzenball der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 20.00 Uhr, Festhalle Kreuzau
11.02.2018
Karnevalsumzug der KG Löstige Jrömmele Drove
11.02.2018
Mundartmesse der KG Wendene Seempött 1986 e. V., 09.30 Uhr,
Pfarrkirche St. Urbanus Winden
11.02.2018
Plattdeutsche Messe mit anschl. Verleihung des Tillmann-Gott-
schalk-Verdienstordens der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 10.30 Uhr,
Pfarrkirche St. Herbert anschl. Rathaus Kreuzau
11.02.2018
Karnevalszug mit anschl. Zugausklang der KG "Decke Boom" Stock-
heim, 11.11 Uhr, "alte Kirche" Stockheim
11.02.2018
Karnevalsumzug der KG "Seeräuber" Obermaubach 1989 e. V.,
14.00 Uhr, Turnhalle Obermaubach
11.02.2018
Ehrengardeball der Ehrengarde Winden, 19.00 Uhr, Gaststätte
Küpper in Winden
12.02.2018
Rosenmontagszug der KG Ahle Schlupp Kreuzau, 13.30 Uhr, Kreu-
zau ab 15.00 Uhr Rosenmontagsball in der Festhalle Kreuzau
13.02.2018
Karnevalsausklang der KG "Löstije Dötzje" Thum e. V.
14.02.2018
Vereinsabend des Heimat- und Geschichtsvereins Kreuzau 2011 e. V.,
18.00 Uhr, Hans-Hoesch-Stiftung Kreuzau
14.02.2018
Bündnis90/Die Grünen-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal
im Rathaus Kreuzau
15.02.2018
Gemeinsames Frühstück des Arbeitskreises Nachbarschaft der Pfarrei
St. Urban Winden, 09.00 Uhr, Pfarrheim Winden, Kelterstraße 20
15.02.2018
FDP-Fraktion, 19.00 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
19.02.2018
SPD-Fraktion, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
20.02.2018
Blutspende in Untermaubach, 16.30 Uhr, Kath. Pfarrheim Kreuzau-
Untermaubach 
20.02.2018
Rat, 19.00 Uhr, Großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau
22.02.2018
Frühstückstreffen "Aktiv-vor-Ort" in der Gemeinde Kreuzau, 09.00
Uhr, Caritaswohnpark Friedenau
22.02.2018
Mitgliederversammlung der Seniorengemeinschaft Kreuzau, 15.00
Uhr, Bürgerhaus Kreuzau
27.02.2018
Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungsausschuss, 19.00 Uhr,
großer Sitzungssaal im Rathaus Kreuzau

Aktuelle Termine, mobil abrufen 
unter www.kreuzau.de/vkalender.php

Hinweis: Die Tagesordnungen des Rates und der Ausschüsse der
Gemeinde Kreuzau werden mindestens 7 Tage vor der jeweiligen Sitzung
in den Bekanntmachungskästen der einzelnen Ortschaften sowie im Inter-
net (www.kreuzau.de) über das Ratsinformationssystem bekannt gemacht.
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Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 23.02.2018
Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis 
spätestens Mittwoch, den 14.02.2018, 

10.00 Uhr, per Mail einreichen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt
werden.

Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

Schulnachrichten
Anmeldung zur weiterführenden 

Schule für das Schuljahr 
2018/2019

Für das Schuljahr 2018/2019 stehen die Anmeldetermine für die
weiterführenden Schulen in Kürze wieder an. Wenn Ihr Kind zurzeit
die 4. Klasse einer Grundschule besucht, werden Sie sich sicher schon
Gedanken über die Schulwahl gemacht haben. Im Schulzentrum der
Gemeinde Kreuzau stehen Ihnen ortsnah eine Sekundarschule und
ein Gymnasium zur Verfügung. 
GYMNASIUM KREUZAU
Im Sekretariat des Gymnasiums Kreuzau, Schulstraße 17, Raum D
075, können Sie Ihr Kind vom 

19.02.2018 bis 16.03.2018 von 8.00 – 13.00 Uhr,
Montag, den 19.02.2018 und Donnerstag, den 22.02.2018

auch von 15.00 – 17.00 Uhr 
anmelden. Sie erreichen das Gymnasium telefonisch unter 02422-
94160, per FAX unter 02422-9416299 oder per Mail unter
mail@gymnasium-kreuzau.de.
In die Einführungsphase der gymnasialen Oberstufe können auch
Schülerinnen und Schüler mit dem Abschluss Fachoberschulreife mit
Qualifikationsvermerk für die gymnasiale Oberstufe anderer Schulen
aufgenommen werden.
SEKUNDARSCHULE KREUZAU/NIDEGGEN
Anmeldung in den Sekretariaten mit Grundschulzeugnis, 4-fach
Bogen und Stammbuch.
1) 19. Februar - 23. Februar 2018

Montag bis Donnerstag von 07.30 - 16.00 Uhr
Freitag von 07.30 - 13.00 Uhr

2) 26. Februar - 16. März 2018
Montag bis Freitag von 07.30 - 10.00 Uhr

an beiden Schulstandorten
Kreuzau:    Raum B 020
Nideggen:   Raum   105
Die Sekundarschule ist eine Schule mit den Klassen 5-10 an beiden
Standorten, an der Kinder mit jeder Empfehlung der Grundschule
unterrichtet werden können. Es werden alle Schulabschlüsse bis hin
zum Abitur durch Kooperation mit dem Gymnasium Kreuzau, dem
Berufskolleg Kaufmännische Schulen, dem Nelly-Pütz-Berufskolleg
und dem Berufskolleg für Technik Düren ermöglicht. Die Sekundar-
schule ist eine gebundene Ganztagsschule mit Unterricht an drei
Tagen (Montag, Mittwoch, Donnerstag) bis 15 Uhr. Dienstags und
freitags endet der Unterricht um 13.10 Uhr. An den „langen“ Tagen
haben die Kinder eine einstündige Mittagspause mit der Möglichkeit
zur Einnahme einer gesunden Mahlzeit. Ebenso bietet die Schule
betreute Freizeitangebote in neugestalteten Räumen an. In sog.
„Lernzeit-Stunden“ werden anfallende Aufgaben mit der Unterstüt-
zung von Lehrkräften in kleinen Gruppen bearbeitet.
Bei der Anmeldung von Kindern mit festgestelltem sonderpädagogi-

schem Förderbedarf bitten wir um vorherige Terminabsprache. Sie
erreichen die Sekundarschule telefonisch unter 02422-90691-111,
per FAX unter 02422-90691-199 oder per Mail unter
nolden@sekundarschule-kreuzau-nideggen.de.
Allgemeine Hinweise
Als Erziehungsberechtigte müssen Sie persönlich Ihr Kind zur Jahr-
gangsstufe 5 anmelden. Bitte denken Sie daran, dass Sie das Stamm-
buch oder eine Geburtsurkunde sowie das letzte Halbjahreszeugnis
im Original und die Empfehlung der Grundschule mitbringen. Zur
Anmeldung in die gymnasiale Oberstufe ist ein persönliches Erschei-
nen der Erziehungsberechtigten nicht erforderlich.
Alle genannten Schulen unterrichten Jungen und Mädchen.
Wichtiger Hinweis zur Fahrkostenfrage:
Die Übernahme von Fahrkosten richtet sich nach den geltenden
Bestimmungen der Schülerfahrkostenverordnung NRW. Näheres
hierzu können Sie bei der Gemeindeverwaltung Kreuzau, Herrn
Schröder, im Rathaus, Zimmer 109 oder telefonisch unter 02422-
507109 bzw. per Mail unter r.schroeder@kreuzau.de erfahren.

Besuch der Sekundarschule 
Kreuzau/Nideggen im Landtag 
des Landes NRW in Düsseldorf

Am Nikolaustag fuhren wir, die Klasse 9b und ihre Klassenlehrerin
Frau Hippe, nach Düsseldorf um dort den Landtag zu besuchen,
Nachdem wir durch Polizei-Kontrolle und Sicherheitscheck gegan-
gen waren kamen wir in das Landtagsgebäude. Nach einem Imbiss,
begrüßte uns ein Mitarbeiter des Besucherdienstes. 
Zunächst erfuhren wir einiges über den Landtag, den Aufbau im 
Plenarsaal, die Fraktionen, den Ablauf einer Sitzung  und Verschiedenes
mehr. 
Im WiBO Unterricht mit Frau Hippe hatten wir eine Debatte zu
einem Gesetzentwurf „Wahlrecht ab Geburt“ vorbereitet. Nun
schlüpften wir in verschiedenen Rollen. Sarah-Kim Schrammen
wurde zur Landtagspräsidentin, Leon Schütz mimte den Minister-
präsidenten, die anderen Mitschüler saßen in den Fraktionen. Einige
„Fraktionsmitglieder“ mussten ihre Reden präsentieren, dabei wurde
kontrovers diskutiert, ob das Wahlrecht ab Geburt sinnvoll ist. So
sprach dafür, dass es prozentual mehr Wählerstimmen geben würde
und die Interessen  von Kindern und Jugendlichen besser berücksich-
tigt werden könnten, auch im Hinblick auf den demographischen
Wandel. Allerdings gab es auch Bedenken, so können Säuglinge und
Kleinkinder nicht lesen und verstünden die Tragweite ihres Handelns
nicht. Daher wäre der Manipulation durch Eltern oder andere
Erwachsene Tür und Tor geöffnet. Nach einigen hitzigen Redebei -
trägen wurde ein Vorschlag erarbeitet: Da Jugendliche ab 14 Jahren
strafmündig sind, also Verantwortung tragen, sollen sie dann auch
das Wahlrecht erhalten. 
Die Landtagspräsidentin stellte unter Einbeziehung des Ältestenrates
den Antrag zur Überweisung an den Fachausschuss. Dem Antrag
wurde einstimmig statt gegeben. 
Somit geht der Vorschlag zur weiteren Beratung an den Fachaus-
schuss Familie, Kinder und Jugend.
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Nach dieser interessanten Simulation einer Plenarsitzung empfing
uns der Abgeordnete aus dem Wahlkreis Düren-Kreuzau Dr. Ralf
Nolten. Herr Nolten erklärte uns seine Aufgaben im Landtag. Des
Weiteren konnten wir Fragen stellen, wie z. B. zum Ganztag in der
Schule, Unterrichtsbeginn, Ausbau des Internet, u. a..
Zum Abschluss versprach Herr Nolten, uns in Nideggen zu 
besuchen.
In der Reflexion des Tages ergab sich ein äußerst positives Bild. Wir
würden gerne noch einmal den Landtag besuchen.
Klasse 9b, der Sekundarschule Kreuzau/Nideggen

www.porschen-ber gsch.de

DER 
M EDIEN -
DIEN ST-
LEISTER

Am Roßpfad 8  •  5 2 3 9 9  M erzenich 
Tel. (0  24  21 ) 7  39  12  Fax (0  24  21 ) 97  24  01  o. 7 3 0 11

info@porschen-bergsch.de 

Umweltministerin zeichnet Sekundar-
schule Kreuzau/Nideggen aus

Umweltministerin Christina Schulze-Föcking hat am 11.12.2017 in
Schleiden-Gemünd 46 Schulen mit dem Zertifikat der Initiative
„Nationalpark-Schulen Eifel“ ausgezeichnet.

„Mit der Qualifizierung zur Nationalpark-Schule Eifel haben Schu-
len verschiedener Schulformen gezeigt, welche hohe Bedeutung der
Nationalpark Eifel mittlerweile für die Menschen hier in der Region
gewonnen hat. Sie haben den Nationalpark in ihr Schulprogramm
aufgenommen und seine Themen fächerübergreifend bearbeitet“,
freute sich Schulze Föcking über die hohe Identifikation mit dem
Nationalpark.
Die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen ist stolz darauf, erneut zertifi-
ziert worden zu sein, und fühlt sich hierdurch in ihrer Arbeit bestätigt. 
Die Sekundarschule unterstützt als Nationalparkschule Eifel eine
umfassende Umweltbildung, d. h. eine Bildung für eine nachhaltige
Entwicklung. Sie bezieht sich auf Ökologie, Umwelt und Natur. Aber
auch soziales Engagement sowie weitere Dimensionen z. B. Ökonomie,
Politik und Kultur werden in den Fokus genommen. In den Fachräu-
men genauso wie an den außerschulischen Lernorten des Nationalparks
werden die unterschiedlichen Themenfelder vor- und nachbereitet. Die
Sekundarschule Kreuzau/Nideggen nimmt seit dem Schuljahr 2013/14
an der Kampagne „Nationalparkschule Eifel“ teil. Die mehrjährige
Kampagne trägt dazu bei, ökologische, ökonomische und soziale Ent-
wicklungen im Zusammenhang zu verstehen und unterstützt die Schule
bei der Erziehung ihrer Schülerinnen und Schüler zu einem nachhal -
tigen Umgang mit der Natur. Hierbei wurden Aktivitäten in den Berei-
chen Ressourcenschutz, soziales Engagement, Naturschutz, Natur 
erleben, Medienkompetenz sowie Gesundheit, Sicherheit und Gewalt-
prävention ins Leben gerufen.
Auf dem Weg zur Zertifizierung als Nationalparkschule Eifel absolvierte
die Sekundarschule bereits Exkursionen und Projekttage. Selbstver-
ständlich werden diese Themen auch in den schulinternen Lehrplänen
der Jahrgänge 5-10 verankert (GL, Deutsch, NW, Kunst, o. a.). Der
jeweils 5. Jahrgang nimmt zu Beginn des Schuljahres in der Wildnis-
werkstatt Düttling an einem Projekttag zum Thema „Wildnis leben“
teil. Die neu zusammengesetzten Klassen stellen sich als Gruppe den
Herausforderungen eines Lebens in der Wildnis. Hierdurch wird die
Gemeinschaft gefördert, in der jeder einzeln Verantwortung über-
nimmt, Stärken einbringt und auf Schwächen Rücksicht nimmt. Die
Gruppen werden von den Klassenlehrer/innen und Rangern begleitet.
In der vergangenen Projektwoche war einer der Schwerpunkte das
Thema „Nationalpark“.
Die Sekundarschule Kreuzau/Nideggen freut sich sehr über die erneute
Auszeichnung und ist froh darüber, im Nationalpark einen idealen
Lernort gefunden zu haben.
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Die richtige Schule für Ihr Kind 
wohnortnah und mit modernsten Medien ausgestattet!

Was bietet die Sekundarschule?
• Struktur und Inhalte der Gesamtschule
• Alle Abschlüsse der Sekundarstufe I 
• Abitur nach 9 Jahren möglich 
• Angebot gymnasialer Standards ab Klasse 5 
• Bis zu drei Fremdsprachen wählbar 
• Lernen im Ganztag
• Lernzeitstunden
• AG Angebote im Bereich Sport, Musik, Kunst, Technik, Fremd-

sprachen, Hauswirtschaft, soziales Lernen, Sanitätsdienst
• Kooperationen mit dem Gymnasium Kreuzau und den

Berufs kollegs in Düren

Wie wird gelernt?
• In der Sekundarschule steht, wie in der Gesamtschule, das

gemeinsame Lernen aller Kinder im Mittelpunkt. Jedes Kind
wird in seiner Einzigartigkeit wahrgenommen, geachtet, gefördert
und gefordert. 

Ein qualifiziertes Team (Lehrerinnen und Lehrer der Sekundar-
stufen I und II aller Schulformen, Sonderpädagogen und Sozial-
arbeiter) betreut Ihre Kinder individuell.
Differenzierung
• In leistungsdifferenzierenden Grund- und Erweiterungsebenen

werden die Fächer Mathematik und Englisch ab Klasse 7 und
Deutsch und Physik ab Klasse 9 unterrichtet.

• Im Wahlpflichtbereich können eigene Schwerpunkte im Bereich
Fremdsprachen, Naturwissenschaften und Arbeitslehre gesetzt
werden. 

• In den Lernzeitstunden wird eine Festigung, Vertiefung und För-
derung aller Basiskompetenzen innerhalb der Fachthemen ange-
strebt. Langfristiges Ziel ist die Erziehung zur Selbstständigkeit
und damit die Entlastung der häuslichen Situation.

• Das Fremdsprachenangebot umfasst die Fächer Englisch (ab 5),
Französisch oder Niederländisch (ab 6 oder 8).

Besonderheiten der Sekundarschule
• Die Sekundarschule ist eine Ganztagsschule wie die Gesamt-

schule und ermöglicht Übung, Förderung und Forderung auf
leistungs differenzierenden Ebenen.

• Die Medienausstattung und die modernen Fachräume ermögli-
chen multimediales Unterrichten in allen Fächern.

• Fast alle Klassenräume sind mit Smartboards ausgestattet.
• Der Unterricht findet verlässlich im gebundenen Ganztag statt.
• Aufgaben werden in der Regel in der Schule erledigt.
• In der Mensa wird an jedem Tag ein gesundes und abwechslungs -

reiches Mittagessen angeboten. In den Pausen nutzen unsere
Schüler/innen betreute Freizeitangebote in neugestalteten Räumen.

• Ihrem Kind stehen alle Wege offen. Es wird nach seinen persön -
lichen Fähigkeiten individuell gefördert.

• Wir sind Nationalparkschule und Euregioprofilschule.

• Die Berufsorientierung mit dem Programm KAoA ist neben
dem Angebot gymnasialer Standards konzeptionell verankert. 

• Kontakt:
52372 Kreuzau, Schulstraße 17,
Tel. 02422-9069100
52385 Nideggen, Konrad-Adenauer-Str.1, Tel.02427-9027800
www.sekundarschule-kreuzau-nideggen.de
info@sekundarschule-kreuzau-nideggen.de 

Anmeldezeiten
in den Sekretariaten mit Grundschulzeugnis und Stammbuch.
1) 19.02.-23.02.2018

Montag bis Donnerstag von
07:30 -16:00 Uhr
Freitag von 07:30 - 13:00 Uhr

2) 26.02.-16.03.2018
montags bis freitags von
07:30-10:00 Uhr

In Kreuzau in Raum B020
In Nideggen in Raum 105

Wir freuen uns auf Sie!
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Sicherheitsrat lehnt 
Syrien-Resolution ab 

– Kreuzauer Gymnasiasten simulieren UN-Sitzung
Die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Nationen e.V. aus Bonn
war am vergangenen Mittwoch zu Gast am Gymnasium Kreuzau.
Gemeinsam mit allen Q2-Kursen des Fachs Sozialwissenschaften
simulierten die Moderatoren eine Sitzung des UN-Sicherheitsrats.
Zuvor hatten die Schülerinnen und Schüler eine Rolle bekommen:
Sie vertraten zum Beispiel eines der ständigen Sicherheitsratsmit -
glieder Großbritannien, Frankreich, China, Russland oder die USA.
Weitere Gruppen erarbeiteten sich in einer Vorbereitungsphase vor
der Sitzung die Positionen von nicht-ständigen Mitgliedsländern wie
zum Beispiel Ägypten, Deutschland oder der Türkei. Unter den
beobachtenden Gruppen vertraten einige Schüler unter anderem das
Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen UNHCR.
Den Gruppen lag der Entwurf für eine Resolution, also ein
Beschlusspapier, des Sicherheitsrats vor. In der nachgestellten Sitzung
rangen die Gruppen um Änderungen des Textes. Schließlich kam die
Endfassung zur Abstimmung - und fiel durch. Das lag möglicher-
weise daran, dass die Gruppe in der Rolle der Russischen Föderation
in die Endfassung einen Satz eingebracht hatte, der die UN zur
Unterstützung des Dikators Assad im Kampf gegen die Terrororgani-
sation IS aufforderte - dem konnten vor allem die Vetomächte Frank-
reich, Großbritannien und USA nicht zustimmen.
Internationale Politik ist ein im Lehrplan des letzten Jahrgangs vor
dem Abitur vorgeschriebenes Thema. Nicht selten konnten Schüle-
rinnen und Schüler in Abiturprüfungen der vergangenen Jahre von

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

Sa. 8.30–13.00 Uhr

Mittagspause

von 12.00–13.00 Uhr

Immer schön cool bleiben!
Unser Klimaanlagen-Service ist 
das ganze Jahr hindurch
für Sie im
Einsatz

Charly’s Werkstatt Karl-Heinz Krieger
Kfz-Meisterbetrieb · Wartung von Klimaanlagen
52372 Kreuzau ·  Vor dem Bruch 4–6
Telefon (0 24 22) 90 11 50 · Telefax (0 24 22) 90 13 50● ASU- und AU-Service        ● Kfz-Reparaturen● Reifendienst                       ● Karosserie-Instandsetzung● TÜV-Vorbereitungen           ● TÜV-Abnahme ● TÜV-Eintragung                  (tägl. außer dienstags)

(tägl. außer dienstags)

Charly’s Rasenmäher-Center● Verkauf und Reparatur von Rasenmähern● Verleih von Vertikutiergeräten Autorisierter 
Fachhandelspartner

ihrem Vorwissen über den Aufbau und die Funktion der Vereinten
Nationen profitieren. Das lässt sich nach Einschätzung der Fach-
schaft Sozialwissenschaften am Gymnasium Kreuzau mit einer Simu-
lation, in der die Schülerinnen und Schüler aus einer Rolle heraus
argumentieren und dabei die Abläufe der Entscheidungsfindung in
einer internationalen Organisation mitsamt der dabei auftretenden
Schwierigkeiten selbst erfahren können, nachhaltiger vermitteln.
Deshalb hatte sie die Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Natio-
nen e. V. jetzt zum zweiten Mal nach Kreuzau eingeladen. 

UN-Simulation GymKreuzau02: Auch um einzelne Worte im Resoluti-
onsentwurf kämpften die Schülerinnen und Schüler in ihren Rollen als
Nationen-Vertreter in der simulierten Sicherheitsratssitzung.
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„Zeit für mich – Zeit für Gott“ – 
Stille Tage im Kloster für Frauen

Einfach mal raus aus dem gewohnten Alltag, alles das hinter mir
lassen, was mich tagtäglich beschäftigt und in klösterlicher Atmos -
phäre Zeit verbringen: Zeit für mich selbst und Zeit für Gott! Dazu
laden wir ein von Montag, 11. Juni 9.00 Uhr bis Mittwoch, 
13. Juni ca. 18.00 Uhr ins Kloster Steinfeld bei Kall in der Eifel.
Das Kloster Steinfeld ist ein Ort der Entschleunigung, des
Gesprächs, des Austausches, der Entspannung, Besinnung und Erho-
lung. Ein Refugium des Eintauchens in ein anderes Zeitmaß, fern der
Rastlosigkeit der globalisierten Welt. Sie erfahren einen wundervollen
Ort der christlichen Spiritualität, der den Glauben als besonderes
Geschenk bereitet.
Wir werden uns viel Zeit nehmen für besinnliche Momente, aber die
wunderschöne Natur im Frühsommer rund um das Kloster werden
wir sicherlich auch genießen. Inhaltliche Impulse werden abwechseln
mit Gruppengesprächen, aber jede Frau wird auch genügend Zeit für
sich selbst haben. 
Die Unterbringung erfolgt im Alten Gästehaus von Kloster Steinfeld
in schlicht ausgestatteten Zimmern im klösterlichen Stil mit
Dusche und WC bei Vollpension (Frühstück, Mittagessen, Kaffee /
Kuchen und Abendessen). Die Kosten betragen bei Unterbringung
im Doppel zimmer 150,- € und im Einzelzimmer 160,- €. Wir
bitten um baldige Anmeldung im zentralen Pfarrbüro in Kreuzau.
Anzahlung bei Anmeldung: 50,- €, Restzahlung bis 1.6.2018. Wir
werden mit Fahrgemeinschaften zum Kloster fahren. Wer eine Mit-
fahrgelegenheit anbieten kann, teile das bitte bei Anmeldung mit!
Anmeldeschluss ist der 9. April 2018.

Bibelnachmittag für Frauen im Februar
alle interessierten Frauen laden wir ganz herzlich zu unserem näch-
sten Bibelgespräch am Donnerstag, dem 1. Februar um 15.00 Uhr
in den Kirchweg 1 ein.
Wir freuen uns immer, wenn noch neue Frauen dazu kommen!

Sonntagscafé für Alleinstehende Frauen und Männer
Einfach zusammenkommen, mit Gleichgesinnten Kaffee trinken, ein
leckeres Stückchen Kuchen dazu, und schon ist man miteinander
im Gespräch ... Das wünschen wir uns für unser „Sonntagscafé“,
das erstmals am Sonntag, dem 25. Februar um 15.00 Uhr im
Pfarrzentrum in Kreuzau, Poststr., seine Pforten öffnet. Von einer
ganzen Reihe alleinstehender Menschen hören wir immer wieder,
dass gerade der Sonntag ein Tag ist, der alleine manchmal nur schwer
zu bewältigen ist. Die Werktage mit ihren Gewohnheiten und mit
ihrem Alltagstrott lenken immer noch ein gutes Stück davon ab, dass
der Partner / die Partnerin fehlt oder man einfach lange schon alleine
lebt. Aber Sonntags, wenn viele Einrichtungen und Geschäfte
geschlossen haben, wird das Alleinleben noch einmal bewusster. Was
also ist einfacher, als gerade dann mit anderen Menschen, die in der

gleichen Situation leben, zusammen zu kommen?! Wir hoffen, dass
viele unserer Einladung folgen, und unser Sonntagscafé eine feste,
monatliche Einrichtung wird!
Weltgebetstag 2018 aus Surinam: Gottes Schöpfung ist sehr gut!

Aus Südamerika kommt das weltumspannende Gebet der Frauen für
2018. Surinam ist das kleinste Land des Subkontinents und doch
eines seiner buntesten. Da dieses Land Teil Amazoniens ist, sind 90
Prozent des Landes mit Regenwald bewachsen, der aus 1000 ver-
schiedenen Baumarten besteht. Um diese Vielfalt geht es auch beim
Weltgebetstag. Gott hat alles gut geschaffen: eine bewundernswerte
Natur und auch uns Menschen in all unserer Unterschiedlichkeit.
Die SurinamerInnen bezeichnen sich selbst als „moksi“, als ein
Mischmasch aus vielen verschiedenen Ethnien, die aus vier Konti-
nenten zusammen gewürfelt wurden. „Moksi“ heißt aber auch
gemeinsam, denn mit der Vielfalt haben sie ein buntes Miteinander
gestaltet. Am Weltgebetstag werden Menschen rund um den Globus
im Gottesdienst an die Menschen in Surinam denken und mit ihnen
ins Gebet einstimmen. 
Wir hier in Kreuzau laden am Freitag, dem 2. März um 16.30
Uhr zum ökumenischen Gottesdienst in das Evangelische
Gemeindehaus, Heribertstr. 5, ein. Anschließend findet ein
gemütliches Beisammensein bei landestypischen Speisen und
Getränken statt.

Pfarrgemeinden Offene Kirchen helfen 
Schleiereulen, Turmfalken, Dohlen

und Fledermäusen
Früher war es ein normaler Anblick. Offene Kirchtürme mit Nistkä-
sten im Turmbereich. Heute sind viele dieser früher noch häufigen
Vogelarten verschwunden. Auch die Bestände der Fledermäuse gehen
durch Lebensraumschwund und falsch platzierte Windenergie-anla-
gen zurück. Umso wichtiger ist es für diese Arten wie Turmfalke,
Schleiereule und Dohle noch passende Nistmöglichkeiten zu finden.
Leider werden heute viele Kirchen hermetisch abgeriegelt, besonders
um sich vor einer Besiedlung mit Tauben und den daraus resultieren-
den Verschmutzungen zu schützen. Es ist daher sehr erfreulich, dass
es aber Ausnahmen gibt und einige Kirchen ihre Gauben, Turmluken
oder andere Einfluglöcher für die Charaktervögel und Fledermäuse
wieder öffnen. Die Nistkästen werden dabei immer so platziert, dass
die Tiere nicht in den Innenraum gelangen und kein Schmutz in die
Kirchen kommen kann. 
Der NABU hat es sich seit einigen Jahren zur Aufgabe gemacht,
solche Kirchengemeinden mit der Plakette "Lebensraum Kirchturm"
zu prämieren. Dazu können Sie sich bei uns oder dem NABU NRW
bewerben. Wir kommen dann gerne zu einer Ortsbesichtigung und
besprechen die Möglichkeiten zur Anbringung von Nistkästen oder
begutachten bereits vorhandene Nistkästen. Zu der Plakette wird der
Kirchengemeinde auch eine eigene Urkunde ausgehändigt, die ihre
Kirche zum "Lebensraum Kirchturm" erklärt.
Die Kapelle in Üdingen erhielt am 21. Dezember 2017 eine Aus-
zeichnung, nachdem Herr Bergrath eine besondere Schleiereulenkiste
passgenau in die Gaube des Daches eingebaut hatte. Wir danken,
dass sie ein Herz für die bedrohten Arten in den Kirchen zeigen. Sie
können stolz auf ihre gefiederten Gäste sein.
Sollten Sie Interesse an einer Auszeichnung oder Fragen zur Aktion
haben, melden Sie sich bitte unter: vorstand@nabu-dueren.de  oder
Tel:  02461/9967433 (mit Anrufbeantworter)                                                    

Übergabe der Plakette an der Kapelle in Üdingen
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Sternsinger aus Untermaubach 
sammelten für benachteiligte Kinder

Am Samstag den 6.1.18 kamen schon früh am Morgen 19 Mädchen
und Jungen sowie 7 Begleiter und 3 Organisatoren zusammen und
bereiteten sich auf die diesjährige Sternsingeraktion vor. Den ganzen
Tag waren sie unterwegs zu den Menschen und zogen durch die Stra-
ßen. Unzählige Male hatten sie ihre Texte gesprochen und
„20*C+M+B+18“, Christus Mansionem Benedicat, über zahllose
Türen geschrieben oder die Aufkleber angebracht. Das Engagement
stand unter dem Leitwort „Segen bringen, Segen sein. Gemeinsam
gegen Kinderarbeit – in Indien und weltweit!“ und das Ergebnis kann
sich wahrlich sehen lassen: über 3700 Euro kamen bei der Sammlung
in Untermaubach, Bogheim, Bilstein, Schlagstein und Langenbroich
zusammen, die für benachteiligte Kinder in aller Welt bestimmt sind.
Pastor Hütten freute sich über den Einsatz der Kinder, Jugendlichen
und Erwachsenen in seiner Gemeinde. In einem Dankgottesdient noch
am gleichen Abend würdigte er die zahlreichen Helfer und Unterstüt-
zer: „Es ist prima, dass sich all die kleinen und großen Menschen für
eine gerechte Welt einsetzen und damit ihren Beitrag zu einer tollen
Aktion leisten. Ich möchte ganz herzlich allen Menschen in unserer
Gemeinde danken, die den Sternsingern die Türe geöffnet haben und
die Bemühungen der Kinder so großartig unterstützt haben.“
Weitere Informationen zur Aktion Dreikönigssingen 2018 finden Sie
auch auf der Webseite der Homepage der Pfarrei St. Brigida in Kreu-
zau-Untermaubach unter www.pfarrei-st-brigida.de und unter
www.sternsinger.de

Sternsinger 2018 der Pfarrei St. Brigida in Untermaubach. 

Sternsinger aus Drove, Kreuzau, 
Stockheim und Thum 

sammeln für Kinder in Not in Indien und 
vielen anderen Teilen unserer Welt

Gemeinsam gegen Kinderarbeit- in Indien und Weltweit. Unter
diesem Motto zogen dieses Jahr wieder unsere Sternsinger durch die
einzelnen Orte unserer Gemeinde.

Viele Jungen und Mädchen in Indien müssen z.B. in Steinbrüchen
oder Fabriken Tag für Tag hart arbeiten. Für Millionen Jungen und
Mädchen weltweit ist ausbeuterische Kinderarbeit traurige Realität.
Während Kinder in Deutschland ihren Eltern im Haushalt zur Hand
gehen und damit womöglich ihr Taschengeld aufbessern, müssen
viele Kinder weltweit täglich auf dem Feld, im Steinbruch oder in
Fabriken schuften, um zum Familienunterhalt beizutragen. Das hat
oft schlimme Folgen für ihre Entwicklung und ihre Gesundheit.

Am Samstag, dem 6. Januar, zogen die Kinder im Gedenken an die
Weisen aus dem Morgenland, die der Stern zur Krippe geführt hat,
als Könige und Königinnen durch die Straßen in Drove, Stockheim
und Thum, um den Segen des Neuen Jahres zu den Häusern zu
tragen und Geld zu sammeln für Kinder in Not. In Drove waren es
30 Sternsinger und 11 Begleitpersonen, die diese Aktion zu unter-
stützten. Alle sind bei den Bewohnern sehr nett empfangen worden
und haben durch Spenden die stolze Summe von 2717,69 € gesam-
melt. Zum Ausklang trafen sich alle wieder im Pfarrheim zum
gemeinsamen Pizzaessen. Auch in Stockheim haben 32 Kinder und
Jugendliche rund 2.700,- € gesammelt und hatten dabei selber sehr
viel Spaß. In Thum waren am selben Tag 17 Kinder unterwegs und
brachten 721,- € für den guten Zweck nach Hause. Auch da gab es
für die Aktiven am Ende leckere Pizza als wohlverdiente Belohnung.

Eine Woche später dann, am 12. und 13. Januar, machten sich auch
die Sternsinger in Kreuzau und Friedenau auf den Weg. Nachdem am
Freitagmorgen schon Kindergarten, Banken, der Bürgermeister und
die Grundschule auf dem Programm standen, besuchten die Kinder
dann auch in guter Tradition am Nachmittag zusammen mit ihren
Betreuerinnen das Alten- und Pflegeheim in Friedenau und anschlie-
ßend die Privathäuser in diesem Ortsteil. Am Samstag waren die
Könige und Königinnen dann in Kreuzau selbst unterwegs. Im
Dank-gottesdienst am Abend konnten wir dann das tolle Ergebnis
von insgesamt 4241,52 € verkünden.

An dieser Stelle sagen wir allen Kindern und Jugendlichen, die mit
ihren Betreuerinnen so viele Spenden zusammen getragen haben, ein
herzliches Dankeschön und ein vergelt’s Gott!. Danke sagen wir aber
auch an alle Bürgerinnen und Bürger in den einzelnen Ortstei-len,
die die Kinder überwiegend sehr herzlich empfangen und mit ihren
großzügigen Spenden die Aktion Sternsingen so gut unterstützt
haben. 

Sternsinger Stockheim
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Besuch der Sternsinger im Kreuzauer Rathaus
Am 12.01.2018 besuchten die Sternsinger die Gemeinde Kreuzau
und den Verwaltungsleiter, Bürgermeister Ingo Eßer. Beim Empfang
im Foyer des Kreuzauer Rathaus erklärte der Bürgermeister seine
Aufgaben als Verwaltungschef. Die Kinder bedankten sich mit einem
Lied und das Rathaus erhielt den Segensspruch und den Haussegen.
Als kleine Aufmerk-samkeit wurde durch den ersten Bürger der
Gemeinde Kreuzau neben einer kleinen Spende auch etwas Süßes
überreicht. Zudem spendeten die anwesenden Mitarbeiter für die
Sammlung.

Sternsinger Kreuzau im Rathaus Kreuzau

BESTATTUNGSHAUS
STEFAN SCHMITZ
• Erd- und Feuerbestattungen
• See- und Flussbestattungen
• Anonyme Bestattungen
• Erledigung aller Formalitäten
• Bestattungsvorsorge
• TAG UND NACHT ERREICHBAR

www.bestattungen-stefan-schmitz.de

Kreuzau-Untermaubach
Tel.: (0 24 22) 90 30 65

Vettweiß
Tel.: (0 24 24) 90 16 16

Hier könnte Ihre 
Werbung stehen!
Anfragen bit te per Mail: sp@ porschen-bergsch.de
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Heimathafen in Sicht 
KG Seeräuber Obermaubach lädt zu ihren 

Heimveranstaltungen ein 

Nachdem die Seeräuber Anfang Januar in ihre „Seeräuberkaschämm“
(Vereinslokal „Strepp am See“) eingezogen sind und mit ihren Tolli-
täten Prinz Bernd I. (Bongenberg) und Prinzessin Elke II. (Heid-
büchel) etliche Veranstaltungen und caritative Einrichtungen
besucht haben, stehen ab dem letzten Wochenende vor Karneval die
Heimveranstaltungen an. Los geht es am Samstag, 03.02.2018 um
19.11 Uhr, mit der großen Galasitzung (Kostümsitzung). Neben
den vereinseigenen Garden und Gruppen werden selbstverständlich
auch wieder namhafte auswärtige Künstler sowie befreundete Karne-
valsgesellschaften für beste Unterhaltung und tolle Stimmung
sorgen. Am Sonntag, 04.02.2018 um 14.00 Uhr, findet dann die
Kindersitzung statt. Die Gestaltung dieser Sitzung erfolgt unter
Mitwirkung der Kinder-/Jugendabteilung der KG, dem großen
Elferrat, befreundeter Gastvereine sowie den Kindern der Grund-
schule und dem Kindergarten Obermaubach. Eintrittskarten gibt es
an der Tageskasse (Kinder 2,00 EUR/Erwachsene 3,50 EUR). Am
Dienstag, 06.02.2018 um 15.00 Uhr, folgt schließlich die Senio-
rensitzung, zu der natürlich nicht nur Senioren herzlich eingeladen
sind. Neben Kaffee und Kuchen sowie weiteren Speisen/Getränken
dürfen die Besucher einen geselligen Nachmittag mit einem unter-
haltsamen Bühnenprogramm genießen. Veranstalter dieser Sitzung
ist Ortsvorsteher Heinrich Winter. Der Reinerlös aus dieser Veran-
staltung dient der Verwendung im sozialen Bereich. Eintrittskarten
sind im Vorverkauf zum Preis von 5,00 EUR oder an der Tageskasse
zum Preis von 6,00 EUR erhältlich. Kartenvorbestellungen werden
gerne unter Tel.-Nr. 02422 502773/mobil: 0173 5145012 entgegen
genommen. Absoluter Höhepunkt der Session ist schließlich der
Karnevalszug, der dann am Orchideensonntag, 11.02.2018 ab
14.00 Uhr, mit viel Musik und fantasievoll kostümierten Gruppen
und dekorierten Wagen durch den Ort ziehen wird. Anschließend
findet dann die große After-Zoch-Party in der Turnhalle der Grund-
schule statt. Der Eintritt ist frei! Die KG Seeräuber Obermaubach
1989 e. V. freut sich bei allen Veranstaltungen auf die Teilnahme 
zahlreicher Jecken und wünscht allen Karnevalsfreunden schöne 
Karnevalstage. 

Vereinsmitteilungen Och in "Stockhem" 
sinn die Jecke wieder op jöck...

Die KG "Decke Boom" Stockheim lädt Sie 
zu den folgenden Veranstaltungen ein:

26.01.2018 ab 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr): Kostümsitzung in der
Turnhalle Stockheim (Im Kleinenfeld). Wir freuen uns, Sie an
diesem Abend mit einem abwechslungsreichen Programm unterhal-
ten zu können.

27.01.2018 ab 14 Uhr: Unsere Kindersitzung "Jeck am Nomme-
dach" widmen wir unserer Jugend. Die ganze Familie, Freunde,
Bekannte, Verwandte sind herzlich eingeladen (Turnhalle Stock-
heim, Im Kleinenfeld).

08.02.2018 ab 14 Uhr: Fastelovendsparty für jedermann in der
"Alten Kirche" Stockheim (Karnevalsparty für jung und alt)

11.02.2018: traditioneller Karnevalsumzug ab 11:11 Uhr. Anschlie-
ßend wollen wir mit Ihnen und allen Stockheimer Närrinnen und
Narren bei einer "After Zoch Party" in der "alten Kirche“ weiter
feiern (Beginn schon um 12:00 Uhr)

Der Vorstand der KG "Decke Boom"

Vereinspokalschiessen 2017 der 
Marianischen Schützengesell-
schaft Langenbroich-Bergheim

Im Dezember 2017 fand im Schützenheim in Bergheim ein Vereins-
pokalschiessen und ein Weckmannschiessen statt. Dazu stiftete unser
langjähriges Vereins- und Vorstandmitglied, Engelbert Hahn, zwei
neue Pokale. Unter den zahlreichen Teilnehmern wurden die folgen-
den Sieger ermittelt:

Damenpokal Britta Basen,  
Königspokal Peter-Albert Viehs, 
Jungschützenpokal Robin Zander,
Prinzenpokal Armin Lennartz, 
Laienpokal Walter Jörres, 
Expertenpokal Michael Braun, 
Luftpistolenpokal Michael Braun, 
Inaktivenpokal Torsten Neumann,
Weckmannschießen:
1. Willi Meier 
2. Wolfgang Weyrauch 
3. Robin Zander 

Die Ergebnisse lagen teilweise so dicht beieinander, dass mit der Aus-
wertmaschine die Teilerwertung herangezogen werden musste. Die
Siegerehrung wurde mit launigen Worten durch den 1. Vorsitzenden,
Walter Jörres, durchgeführt. Er dankte dabei insbesondere den
Schießmeistern Michael und Markus Braun für die Vorbereitung
und Durchführung dieses Schießtages, an dem auch die Vereinsmei-
ster für das Jahr 2018 ermittelt wurden. 
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Ein tolles Event in Stockheim
Die Karnevalsgesellschaft "Decke Boom" Stockheim hat zum ersten
Mal eine kölsche Adventszick mit den "Echte Fründe" aus Winden
veranstaltet, die Mundartband hatte am dritten Adventssonntag ein
abwechslungsreiches Adventskonzert zusammengestellt. In der weih-
nachtlich geschmückten Pfarrkirche "St. Andreas" haben die Musiker
mit ihrer Mischung aus mal besinnlich und mal lustig und heiter die
zahlreichen Besucher begeistert. Die Lichtspiele in der Kirche und
der harmonische Klang der Bläser sorgten zusätzlich für eine tolle
vorweihnachtliche Stimmung.
In der Pause wurden die Besucher mit heissen Getränken und lecke-
ren selbstgemachten Waffeln versorgt.
Einen schöneren Abschluss zum Jubiläumsjahr anlässlich des 44 jäh-
rigen Bestehens hätte sich die KG "Decke Boom" nicht wünschen
können und bedankt sich auf diesem Wege noch einmal bei allen
Besuchern und natürlich bei den "Echte Fründe" für diesen unver-
gesslichen Abend.   

Stockheim! Jahresrückblick 
der „STIG“ für 2017

In Stockheim wurde wieder einiges bewegt.
Im Jahr 2017 konnte die „Stockheimer Interessengemeinschaft“
wieder einige Projekte für Stockheim auf die Beine stellen. So konnten
auch in diesem Jahr im Rahmen von „Stockheim op Jöck“ die monat-
lichen Fahrradtouren, Ausflüge, Theaterbesuche, Führungen oder
Bustouren angeboten werden und gemeinsam mit der Pfarre 
St. Andreas wurden das Erzähl-Café und die Ferienspiele im Sommer
und Herbst erfolgreich durchgeführt werden.
Zusätzlich haben wir mit vielfältiger Unterstützung der „STIG“-Mit-
glieder, den Stockheimern und ortsansässigen Firmen folgende 
Projekte umgesetzt:
• Das Ortseingangsschild am Baugebiet „Marieneiche“ wurde fertig

gestellt und bepflanzt.
• Am Ortsrand zur Drover Heide wurden 2 Waldsofas errichtet.
• An den Waldwegen haben wir weitere Sitzbänke mit Mülleimern

aufgestellt.
• Das Projekt, einen historischen Wanderweg anzulegen, wurde

gestartet und der „Konrads-Baum“ an der nördlichen Panzer-
straße erschlossen.

• Auf dem Spielplatz „Marieneiche“ haben wir gemeinsam mit der
Gemeinde ein Schaukelnest und eine Ruhebank aufgebaut und
den Bolzplatz an der Sporthalle zum Aktionstag komplett saniert.

• Die zerbrochene Jesusfigur vom Wegekreuz ist zwischenzeitlich
restauriert und auf einem Eichenkreuz in der Kirche ausgestellt.

Im Projekt „StockHEIMat“ haben wir vier interessante Stammtische
durchgeführt und in zeitintensiver Archivarbeit weitere historische
Infos zu Stockheim gesammelt und schriftlich festgehalten. Traditio-
nell gab es auch wieder 2 ganztägige Aktionstage im Frühjahr und
Herbst sowie in den Sommermonaten 5 Mini-Aktionstage. Bei den
Aktionstagen wird durch die Stockheimer selbst der gesamte Ort ver-
schönert, Blumen gepflanzt, Grünanlage gepflegt, Müll gesammelt
und teilweise auch größere Projekte umgesetzt. Der Denkmalplatz
und der Kreisverkehr wurden für die Adventszeit hergerichtet. Und
zum Glüh & Grill-Fest der „STIG“ haben die Stockheimer Kinder-
gartenkinder selbstgebasteltem Baumschmuck hergestellt und damit,
die vom Stadtförster Andreas Nießen gespendeten Weihnachts-
bäume, dekoriert. Passend zur Adventszeit hat die STIG-Gruppe
„Holzwurm“ neue, beleuchtete Holz-Weihnachtsbäume hergestellt
und diese in der Ortsdurchfahrt aufgestellt. Und auch in diesem Jahr
konnten wir wieder neue Paten für die Pflege von Beeten, die Sitz-
gruppen im Stockheimer Wald und die Verkehrsinseln in der Orts-
durchfahrt gewinnen. Falls jemand Interesse hat, eine Patenschaft zu
übernehmen, sprechen Sie uns gerne an, wir unterstützen Sie mit
Material und wenn nötig, auch weiteren Helfern. Dies alles geht aber
nur durch die Beteiligung von vielen Stockheimern, die an einem
Strang ziehen und gemeinsam an der Stärkung der Dorfgemeinschaft
arbeiten. Dafür möchten wir uns bei allen Unterstützern sehr herz-
lich bedanken – dieses ehrenamtliche Engagement für unseren
Heimat ort ist außergewöhnlich und Vorbild für weitere Aktionen,
damit wir eine noch stärkere Gemeinschaft werden und die Arbeit für
Stockheim auf viele Schultern verteilt wird.
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TTF Kreuzau blickt auf 
erfolgreiches Jahr zurück

Brettchen-Turnier und Weihnachtsfeier zum Jahresabschluss
Die Tischtennisfreunde Kreuzau sind mit dem abgelaufenen Jahr
sehr zufrieden. Neben zahlreichen Siegen und guten Platzierungen
bei Einzel- und Doppelturnieren auf Kreis-, Bezirks- und Landes-
ebene konnten insgesamt 3 Mannschaften Meisterschaften in ihren
jeweiligen Klassen erringen. 
Bereits schon zum zehnten Mal bildete das Brettchen-Turnier den
sportlichen Saisonabschluss. Gespielt wird hierbei mit einfachsten
Schlägern, die Chancengleichheit für alle Spielerinnen und Spieler
gewährleisten und darüber hinaus den Spaßfaktor des Turniers her-
vorheben. Dennoch wurde bei dem erstmals von Martin Cornelius
bestens organisierten Turnier auch in jedem Spiel um den Sieg
gekämpft. Letztlich konnte sich mit Karl Küpper zum achten Mal ein
neuer Sieger feiern lassen. Die weiteren Ehrenplätze belegten Martin
Cornelius, Kai Becker, Hans-Willi Körtgen und Sabine Blumenthal,
die gleichzeitig auch die Damenwertung für sich entschied. 
Zur Weihnachtsfeier traf sich die Vereinsfamilie anschließend im Ver-
einslokal Alte Post, wo bis in die frühen Morgenstunden gefeiert
wurde.

Das Foto zeigt die erfolgreichen Spieler.

Sportabzeichen 2017
Am 14.12.2017 ehrte der Bürgermeister Herr Eßer im großen 
Sitzungssaal des Rathauses Breitensportler, die erfolgreich an den
Prüfungen zum Deutschen Sportabzeichen in Kreuzau teilgenom-
men haben.
Im Jahr 2017 wurden insgesamt 23 Termine zu Prüfungen angebo-
ten. Insgesamt nahmen dabei 115 Personen das Deutsche Sportabzei-
chen in Angriff, 98 waren davon erfolgreich.
Jüngster Teilnehmer war Thore Weyermann mit 8 Jahren. Ältester
Teilnehmer war erneut Hans Küpper mit 89 Jahren, gefolgt von Wil-
fried Scherer mit 81 Jahren. Beide nehmen seit vielen Jahren regelmä-
ßig an den Prüfungen zum Deutschen Sportabzeichen in Kreuzau
teil. Wilfried Scherer reist dazu sogar regelmäßig aus Aachen an. 
In diesem Jahr nahmen 13 Kinder und Jugendliche teil. 7 konnten
erfolgreich die Prüfungen für das Deutsche Jugendsportabzeichen
ablegen. 1 Teilnehmerin legte das Sportabzeichen in Bronze, 4 in
Silber und 2 in Gold ab.
69 erwachsene Teilnehmer konnten erfolgreich das Sportabzeichen
ablegen. Sieben Teilnehmer erhalten das Sportabzeichen in Bronze,
11 erhalten das Abzeichen in Silber und 51 erhalten das Abzeichen in
der Leistungsstufe Gold.
Auch in diesem Jahr können wieder viele „Wiederholungstäter“ aus-
gezeichnet werden. Sobald sich die Anzahl der erfolgreichen Prüfun-
gen durch 5 dividieren lassen, verteilt der DOSB das Sportabzeichen
mit der entsprechenden Wiederholungszahl. In diesem Jahr werden
insgesamt 11 Teilnehmer mit einem Abzeichen mit Wiederholungs-
zahl ausgezeichnet.
Hervorzuheben sind die engagierten Teilnehmer, die seit vielen
Jahren das DSA regelmäßig ablegen. Die Spitzenreiter sind hierbei:
Damen:
1. Weinhold, Anja 36 erfolgreiche Prüfungen
2. Franke, Marie-Luise 24 erfolgreiche Prüfungen
3. Weinhold, Nelli 20 erfolgreiche Prüfungen
Herren:
1. Heß, Ludwig 50 erfolgreiche Prüfungen
2. Glasmacher, Heinz-Peter 44 erfolgreiche Prüfungen
3. Adels, Walter 30 erfolgreiche Prüfungen
Sofern Familien mit mindestens 3 Teilnehmern aus 2 Generationen
an den Prüfungen erfolgreich teilgenommen haben, werden Urkun-
den für Familiensportabzeichen verliehen. Insgesamt 3 Familien
waren in diesem Jahr aktiv. 
Familiensportabzeichen 3 Familien
Familie Marks 3 Mitglieder
Familie Schmülgen 3 Mitglieder
Familie Weyermann 3 Mitglieder
Ludwig Heß wird nach langjähriger Prüfer- und Leitungstätigkeit für
den Stützpunkt Kreuzau in den wohlverdienten „Prüfer-Ruhestand“
treten.
Ergebnisse und Bestenlisten können auf der Homepage 
www.sportabzeichen-kreuzau.de eingesehen werden.
Die Saison im kommenden Jahr wird vermutlich am 8. Mai 2018
eröffnet. 

Olaf Ramm übernimmt 
bei KSC 2018/19

Die Vorbereitung für
die Rückrunde der
Saison 2017/18 hat
gerade erst begonnen,
da hat der Kreuzauer
Sport-Club 05 (KSC
05) die nächste Saison
bereits fest im Blick und
meldet mit der Neuver-
pflichtung von Olaf
Ramm als neuer Trainer
der 1. Herrenmann-
schaft eine erste Verän-
derung. Die Mann-
schaft wird in der
Rückrunde weiterhin
von Peter Kurth trai-

niert und betreut und hat sich als Ziel gesetzt, im oberen Drittel der
Tabelle mitzumischen.
Der 35jährige Olaf Ramm, der mit seiner Familie in Kreuzau wohnt,
spielte in der Vergangenheit aktiv u.a. bei Viktoria Arnoldsweiler und
Borussia Freialdenhoven, bevor ihn sein Weg zum FC Düren-Niede-
rau führte, wo er die letzten Jahre als Co-Trainer arbeitete und seine
ersten Erfahrungen im Trainerbereich sammeln konnte.
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Damen der TTF Kreuzau 
Bezirkspokalsieger 

Bei der Endrunde im Bezirkspokal Mittelrhein konnten unsere
Damen am 14.01.2018 in Neunkirchen den Bezirkspokalsieg 2017 /
2018 erringen. Diesen tollen Erfolg feierten Rebecca Frank, Maike
Meyer und Raphaela Schmitz.
Im Halbfinale wurde die Mannschaft des TuS Weiershagen noch
erwartungsgemäß mit 4:1 geschlagen. Doch dass der Sieg im Finale
mit dem gleichen deutlichen Ergebnis gegen Favorit T TC BW
Lechenich an unsere jungen Damen ging, war zumindest in der
Höhe etwas überraschend. Dennoch zeigt dieser Erfolg erneut, dass
die Nachwuchsarbeit in Kreuzau erfreuliche Resultate zur Folge hat. 

Das Foto zeigt die siegreichen Spielerinnen auf der rechten Tischseite mit
Ihren Finalgegnerinnen.

„Wir wollen perspektivisch unsere junge Mannschaft fußballerisch
weiterentwickeln und punktuell verstärken und somit die Attraktivi-
tät des Fußballs in Kreuzau weiter ausbauen“ so der 1. Vorsitzende
Gerd Gottschalk „und wir freuen uns sehr, dass Olaf Ramm diese
Aufgabe angenommen hat. 
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Mutter und Baby 
brauchen genügend Zink
Mütter und Säuglinge haben einen höheren
Bedarf an Zink als andere Menschen. Beim
Eiweiß-, Zucker- und Fettstoffwechsel nimmt
Zink eine Schlüsselrolle ein. Für die Bildung
der Erbsubstanz und beim Zellwachstum ist
Zink unerlässlich. Die Babys benötigen den
Mineralstoff für ihre Entwicklung und ihr
Wachstum. Bei einem Mangel drohen Ent-
wicklungsstörungen wie Minderwuchs, ein
verminderter Muskelumfang oder ein beein-
trächtigtes Geschmacksempfinden. Wenn
auch in unseren Breitengraden Zink-Mangel-
erscheinungen in der Bevölkerung nicht die
Regel sind, so können diese bei stillenden Müttern, die sich nicht ausgewogen
ernähren, auftreten. Der Grund ist ein erhöhter Zinkbedarf in der Stillzeit, der
noch über dem während der Schwangerschaft liegt. Das gilt insbesondere für
die ersten Wochen nach der Geburt. Zwar ist es normal, dass der Zinkspiegel
der Mutter in der Stillzeit deutlich abnimmt, aber er sollte nicht unter eine
bestimmte Grenze fallen. 
Die Gefahr, zu wenig Zink zu sich zu nehmen, steigt auch hierzulande durch
die heutige Ernährung, die oft in Konservenkost, Fast Food und zuckerhaltigen
Nahrungsmitteln anstelle von Frischkost besteht. Doch auch Obst und
Gemüse sind oft nicht mehr so gehaltvoll an Mineralstoffen, bedingt durch die
häufig ausgelaugten Böden, denen Überdüngung mit Phosphor, Kalium und
Stickstoff zu schaffen macht. Auch entziehen viele Herstellungsverfahren den
Nahrungsmitteln die enthaltenen Mineralstoffe. 
Reichlich enthalten ist Zink in rotem Fleisch, Fisch und Meeresfrüchten, 
Kuhmilch, Vollkornprodukten und Sauerteig, Weizen, Sesam, Mohn, Kürbis-
und Sonnenblumenkernen, Erd- und Pekanüssen sowie Pilzen und Hefen. 
Wer schwanger ist oder stillt sollte im Zweifel die tägliche Zinkaufnahme durch
ein Nahrungsergänzungsmittel auf eine optimale Menge anpassen. Ausgewo-
gene Mineralstoff-Produkte, die die täglich empfohlene Menge von 15 Milli-
gramm Zink in nur einer Kapsel oder Tablette enthalten, hält Ihre Apotheke
für Sie bereit.  
Wenn das Baby sechs Monate alt ist, ist der Zinkstatus der Muttermilch in der
Regel nicht mehr optimal. Ab diesem Zeitpunkt empfiehlt sich deshalb das
Füttern von mineralstoff- und vitaminreicher Beikost. 

Ihre Apotheker
Annette und Gerd Cremer




